Sutablatt 


der k. k. 


—1 
— N. 
— 
— 


Keichshaupk- und 


Erſcheint jeden Dienstag und Freitag abends. 


bent Wien 


Nr. 16. Freitag, den 22. februar 1895. 


Jahrgang IV. 


3 : z Für Wien: ohne Zuſtellung ganzjährig 6 fl., halbjährig 3 fl. . a 8 
Pränumerationspreiſe „ „ mit Zuſtellung ganzjährig 7 fl., halbjährig 3 fl. 50 kr. | ee e deen So ee = 


Einzeluexemplare a 10 kr. im Redactionslocale im Rathhauſe. 


Gemeinderath. En Ehre dem Andenken des fiegreichen Feldherrn! Friede feiner 


un Zum Zeichen unſerer tiefen Trauer erkläre ich die 
; } heutige Sitzung für geſchloſſen. 
3 itzungen des Gemeinderathes. (Schluſs der Sitzung 5 Uhr 20 Min. abends.) 
Mittwoch, den 27. Februar 1895, 5 Uhr nachmittags. 
Freitag, den 1. März 1895, 5 Uhr nachmittags. 


3 Sludtrath. 
Slenographiſcher Bericht Hitzungen des Stadtrathes. 


über die Öffentliche Sitzung des Gemeinderathes der k. k. Mittwoch, den 27. Februar 1895. 
Reichshaupt- und Reſidenzſtadt Wien vom 19. Februar Donnerstag, den 28. Februar 1895. 
1895 unter dem Vorſitze des Bürgermeiſters Dr. Raimund Freitag, den 1. März 1895. 
Grübl. — — 
Nürgermeiſter Dr. Grübl: Die Sitzung iſt eröffnet. 2 eri ch 


Geehrte Verſammlung! (Die Verſammlung erhebt ſich von den über die Stadtraths-Sitzung vom 11. Februar 1895. 
Sitzen.) Es obliegt mir die traurige Pflicht, dem Gemeinde— 


rathe eine überaus ſchmerzliche Mittheilung zu machen. Unſer Sorfigender: Vice⸗Bürgermeiſter Matzen auer. 


geliebtes Kaiſerhaus und das geſammte Vaterland haben einen Anweſende: B oſchan, Dr. Nechansky, 

ſchweren Verluſt erlitten. Erzherzog Albrecht, der Sieger von v. Götz, v. Neumann, 

Cuſtozza, hat feine thaten reiche Laufbahn beendigt; Dr. Hackenberg, Schlechter, 

der würdige Sohn des Siegers von Aſpern hat das zeitliche geſegnet. Dr. Huber, Stiaßny, 

Von tiefer Trauer erfüllt, gedenken wir des Wirkens eines Helden, Dr. Klotzberg, Dr. Vogler, 

der auf dem Felde der Ehre für Oſterreichs Ruhm gekämpft, in Kreindl, Witzelsberger, 

den Tagen des Friedens unermüdlich für die Reform unſerer Dr. L neue Wurm. 
Matthies, 


tapferen Armee gewirkt und die Traditionen ſeines erlauchten Vaters 


mit dem Geiſte unſerer Zeit verbunden hat. „„ 
Bu Entſchuldigt: St. -R. Dr. v. Billing, Dr. Lederer, 


Ein Vorbild ſtrenger Pflichterfüllung und hingebungsvoller Mayer, Schneiderhan. 
Treue für Kaiſer und Vaterland, wird Erzherzog Albrecht Krank: St.⸗R. Rückkauf. 
in dem Gedächtnis der Mit- und Nachwelt fortleben, ſein Wirken Beurlaubt: St.⸗R. Vaugoin. 
wird nach den Worten unſeres erhabenen Kaiſers bis in die Schriftführer: Magiſtrats⸗Coneipiſt Dr. Weiſer. 


fernſten Zeiten die Ruhmesblätter unſerer vaterländiſchen Geſchichte 
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Vice-Vürgermeiſter Matzenauer eröffnet die Sitzung. 

St.⸗R. Schneiderhan iſt neuerdings an einem gichtiſchen 
Leiden erkrankt und wird daher ſein Ausbleiben von den Sitzungen 
für die Dauer der Erkrankung entſchuldigt. 

St.⸗R. Dr. Lederer entſchuldigt ſein Fernbleiben von der 
heutigen Sitzung wegen Unwohlſeins. 

St.⸗R. Müller entſchuldigt gleichfalls ſeine Abweſenheit wegen 
dringender Berufsgeſchäfte. 

St.⸗R. Mayer entſchuldigt ſeine Abweſenheit wegen Theilnahme 
an der gleichzeitig ſtattfindenden Sitzung der Budget⸗Commiſſion. 

(Zur Kenntnis.) 

(995.) St.-N. Wurm referiert über die Kündigung der Tocali- 
täten im ſtädtiſchen Hauſe XIII., Breitenſee, Hauptſtraße 44, an⸗ 
läſslich des Kirchenbaues in Breitenſee und beantragt, das magiſtratiſche 
Bezirksamt für den XIII. Bezirk zu ermächtigen, die Wohnung Nr. 5 
in dem erwähnten Hauſe der k. k. Polizeidirection im Februartermine 
1895 halbjährig und die übrigen Localitäten den betreffenden Parteien 
im Maitermine 1895 vierteljährig zu kündigen. (Angenommen.) 

(924.) Derſelbe referiert über die Baulinienänderung für einen 
Theil von Hernals zwiſchen der Hernalſer Hauptſtraße, Halmgaſſe, 
Richthauſenſtraße und der neu projectierten Straße längs der 


Spodiumfabrik anlässlich Tracenführung der Vorortelinie der Stadtbahn 


und beantragt: 

1. Mit Rückſicht auf die Anlage der Vorortelinie der Wiener 
Stadtbahn zwiſchen der Hernalſer Hauptſtraße und der Richthauſen— 
ſtraße im XVII. Bezirke wären an Stelle der durch dieſelbe unter— 
brochenen Fortſetzungen der Karlsgaſſe und Rötzergaſſe 12˙0 m breite 
Parallelſtraßen zur Bahn zu genehmigen, und zwar: 

a) die Straße I nach den Linien CD E EF G und die 6 m breiten 

Abkappungen C0“ C, D“ D, F! F und GG; 

b) die Straße II nach den Linien HJ und LM und die 6m 

breiten Abkappungen H H', IT, K K“, L L'. 

2. Die Straße längs der Spodiumfabrik wäre unter Beibehaltung 
der Straßenbreite von 18:96 m und der Punkte 8 und V in der 
Richthauſenſtraße nach den Linien BO, P G, RS einerſeits, C“ T, 
UV andererſeits abzuändern und die Abkappung A B gegen die 
Hernalſer Hauptſtraße zu genehmigen. 

3. Die Baulinie der Karlsgaſſe zwiſchen der Gilmgaſſe (früher 
Halmgaſſe) und der Straße II wäre als geradlinige Fortſetzung der 
Fronten von Or.⸗Nr. 121 und 123 nach der Linie N M abzuändern 
und der Reſt der Bauſtelle Cat.-Parc. 529/12 als Platz zu beſtimmen. 

4. Die ſeinerzeit miniſteriell genehmigten, im Plane eingezeichneten 
Niveaux wären mit Ausnahme derer in der Friedhofſtraße zu beſtätigen. 

Für die Friedhofſtraße, beziehungsweiſe rechte Seite der Richt— 
hauſenſtraße wären die eingezeichneten Niveaux zu genehmigen. 

5. Für die Verbauung gilt im Sinne des Gemeinderaths— 
Beſchluſſes vom 24. März 1893, M.⸗Z. 333027 ex 1891, der 
8 42 excluſive Abſatz 1 bis 7 der Wiener Bauordnung. 

(Angenommen; an den Gemeinderath.) 

(699.) Derſelbe referiert über den neuerlichen Bericht bezüglich 
des Projectes für die Regulierung und Pflaſterung der Gürtelſtraße 
von der Faſangaſſe bis zur Heugaſſe, III. Bezirk, und beantragt, 
daſs das mit Stadtraths-Beſchluſs vom 5. September 1893, Z. 6344, 
principiell genehmigte Project einer Umarbeitung in der Richtung 
unterzogen werde, dass die Geleiſe der Wiener Tramway-Geſellſchaft 
in ihrer gegenwärtigen Trace belaſſen werden. Angenommen.) 

(859.) Derſelbe referiert über die Zuſchrift der k. k. General- 
direction der öſterreichiſchen Staatsbahnen puncto Enteignung von 
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Gründen zum Bau der Theilſtrecke Hütteldorf — Hietzing der Wien— 
thallinie und beantragt: 

Es wäre der k. k. Generaldirection der öſterreichiſchen Staats— 
bahnen mitzutheilen, daſs die Gemeinde Wien bereit iſt, die Pacht: 
verträge, welche bezüglich der zum Baue der Wienthallinie in der 
Theilſtrecke Hütteldorf — Hietzing enteigneten Grundflächen beſtehen, 
nach Maßgabe der Vertragsbedingungen zu kündigen, wenn der Ge— 
meinde ſeitens der Bahnunternehmung der bis zum wirklichen Erwerbe 
der betreffenden Gründe durch die Commiſſion für Verkehrsanlagen 


| entſtehende Entgang an Pachtzins erſetzt wird. 


Unter der gleichen Bedingung iſt die Gemeinde auch bereit, über 
Verlangen der k. k. Generaldirection die Zuſtimmung der Pächter zur 
Auflöſung der Pachtverträge vor Ablauf der Kündigungsfriſt zu er— 
wirken. 

Weiters hätte die Bahnunternehmung die Verpflichtung einzugehen, 
alle Anſprüche, welche infolge der Kündigung oder infolge der vor 
Ablauf der Kündigungsfriſt erfolgten vorzeitigen Auflöſung des Pacht— 
verhältniſſes ſeitens der Pächter erhoben werden, vollſtändig zu be- 
friedigen, inſofern dieſelben rechtlich begründet ſind. 

Die Gemeinde ſtellt jedoch das Erſuchen, auch in jenen Fällen, 
in welchen rechtlich begründete Anſprüche nicht vorliegen, mit thun— 
lichſter Schonung der Intereſſen der betreffenden Pächter vorzugehen 
und denſelben in Hinblick auf die ihnen erwachſenden Nachtheile aus 
Billigkeitsrückſichten eine angemeſſene Entſchädigung zu gewähren. 

St.⸗R. Dr. Klotzberg beantragt, man ſolle nur unter der 
Vorausſetzung ſchon jetzt künden, daſs die Bahnunternehmung auch 
ſolche Entſchädigungsanſprüche vergütet, welche, wie beiſpielsweiſe für 
Melioration des Bodens, Anlage von Glashäuſern, Miſtbeeten, 
Brunnen ꝛc. nur in der Billigkeit begründet ſind. 

Antrag Dr. Klotzberg, im übrigen der Referenten-Antrag 
angenommen. 

(981.) Derſelbe referiert über das Anſuchen der Wiener Bau— 
geſellſchaft um Conſens zum Umbau des Hauſes I., Kärnthner— 
ſtraße 20, und beantragt: 

1. die Beſtätigung des Bauconſenſes, und 

2. die Genehmigung der Riſalite, beziehungsweiſe Thorportale 
in der Kärnthnerſtraße und am Neuen Markte um den Preis von 
380 fl. per Quadratmeter, d. i. um den Betrag von 2132 fl. 94 kr. 
und des Riſalites in der Kupferſchmiedgaſſe um den Preis von 200 fl. 
per Quadratmeter, d. i. um den Betrag von 641 fl. 20 kr. 

(Angenommen; Punkt 2 an den Gemeinderath.) 

(715.) Derſelbe referiert über das Anſuchen des Heinrich und 
der Francisca Porod um Grundentſchädigung für I., Kramergaſſe 3, 
und beantragt, es werde als Schadloshaltung für den von der ge— 
nannten Realität zur Straßenverbreiterung abzutretenden Grund per 
circa 28:36 m? der Betrag von 400 fl. per Quadratmeter für den 
Fall zugeſichert, dafs mit dem Umbau des Hauſes binnen zwei Jahren 
begonnen wird. 

St.⸗R. Dr. Lueger beantragt, vorerſt durch den Magiſtrat er— 
heben zu laſſen, ob die Übertragung der bezüglichen Realität an 
Samuel und Roſalia Schein bereits durchgeführt wurde. 

Antrag Dr. Lueger angenommen. 

(976.) Derſelbe referiert über das Anſuchen der Firma Joſef 
Heller & Comp. durch Dr. Simon Popper um Einleitung der 
Schadloshaltungsverhandlung für die Grundabtretung bei dem Hauſe 
I., Schulerſtraße 20, und beantragt, nach § 12 der Wiener Bau- 
ordnung die Erhebung und Verhandlung über die Schadloshaltung 
noch vor der Bauausführung einzuleiten. ( Angenommen.) 
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(1088.) Derſelbe referiert über das Anſuchen der Firma Joſef 
Heller & Comp. um Genehmigung der Herſtellung der Riſalite 
I., Schulerſtraße 20, und beantragt, die Genehmigung der projectierten 
0:15 m vor die Baulinie vortretenden Riſalite gegen Abzug der hiezu 
erforderlichen Fläche per 1˙29 m? von der Straßengrundabtretung. 

St.⸗R. Ritt. v. Neumann und Dr. Lue ger beantragen, den 
Gegenſtand zu vertagen, bis die Schadloshaltung für den abzutretenden 
Grund referiert wird. 

Antrag Ritt. v. Neumann und Dr. Lueger angenommen. 


(836.) Derſelbe referiert über die Petition der Genoſſenſchaften 
der Großfuhrleute und Kleinfuhrwerksbeſitzer um Schutz ihrer Inter— 
effen bei Ausführung der Erd- und Materialverfrachtung für den Bau 
des I. Bauloſes der Gürtellinie der Wiener Stadtbahn und beantragt, 
die vorliegende Petition, inſoweit dieſelbe dahin abzielt, die Gemeinde 
Wien wolle die Bewilligung zur Straßenbenützung zu den in Rede 
ſtehenden Verfrachtungen mittels Bahnanlagen aus öffentlichen Verkehrs⸗ 
rückſichten nicht ertheilen, abzulehnen, dieſelbe jedoch der Commiſſion 
für Verkehrsanlagen in Wien zur Würdigung in ihrem Wirkungskreiſe 
vorlegen. 

St.⸗R. Dr. Klotzberg beantragt, die Petition der Verkehrs⸗ 
anlagen⸗Commiſſion zur eingehenden Würdigung abzutreten. 

Antrag Dr. Klotzberg angenommen. 

(990.) Derſelbe referiert über den Bauamtsbericht, betreffend den 

tand der wichtigeren ſtädtiſchen Bauten im IV. Quartale 1894, und 
beantragt die Kenntnisnahme. (Zur Kenntnis.) 


(1087.) Derſelbe referiert über das Anſuchen des Karl Hof— 
meier um Genehmigung der Riſalitanlage I., Kärnthnerſtraße 
Nr. 22, und beantragt, die Überlaſſung des zur Nifalitanlage er- 
forderlichen Grundes per 0'987 m? um den Preis von 400 fl. per 
Quadratmeter, d. i. um den Betrag von 394 fl. 80 kr. 

(Angenommen; an den Gemeinderath.) 

(1049.) St.-R. Dr. Vogler referiert über den Bericht des 
Stadtanwaltes, betreffend die Vergleichsverhandlung mit Leo Ritt. v. 
Hertberg wegen Entſchädigung für die außerordentliche Waſſer— 
entnahme aus dem Quellengebiete oberhalb des Kaiſerbrunnens und 
beantragt, den vom Stadtanwalte geſtellten Vergleichs-Antrag zu ge⸗ 
nehmigen. ( Angenommen.) 

(902.) St.-R. Dr. Klotzberg referiert über die Supplierung 
des proviſoriſchen ſtädtiſchen Arztes im Stadtphyſikate Dr. Joſef 
Jeſsner und beantragt: 

1. dem proviſoriſchen ſtädtiſchen Arzte Dr. Joſef Jeſsner den 
Fortbezug des Honorars per 50 fl. monatlich für die Dauer ſeiner 
Erkrankung, ſpäteſtens aber bis Ende April dieſes Jahres zu bewilligen; 

2. die Aufnahme eines ſupplierenden Arztes für dieſe Zeit mit 
dem gleichen Monatshonorar vom 1. Februar 1895 ab zu genehmigen. 

(Angenommen.) 

Derſelbe referiert über Anſuchen um Aufnahme in den Wiener 
Gemeindeverband und beantragt, die Ertheilung der Zuſicherung 
an den Bewerber aus dem IX. Bezirke: 

(1096.) Prihradny de Brezno Ernſt, 
und die Bewerber aus dem XVI. Bezirke: 

(617.) Sever Emil Anton, Calculant, und 

Brendle Ferdinand, Maſchinenſchloſſer. Angenommen.) 


(1050.) St.-R. Ritt. v. Neumaun referiert über den Ankauf 
des Hauſes XVI., Ottakring, Langegaſſe Nr. 11, behufs Errichtung 
eines Volksbades im XVI. Bezirke und beantragt die Wahl eines 
Comités behufs Verhandlungen mit dem Eigenthümer. 


Eiſenwerksbeſitzer; 
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In das Comité werden die St.⸗R. Ritt. v. 
Dr. Klotzberg und Matthies gewählt. 

(986.) Derſelbe referiert über die Baulinienbeſtimmung für die 
Realität IX., Berggaſſe 23 und Porzellangaſſe 1 und 3, und bean- 
tragt: Es 7 die längs der Gaſſenfronten der Realität Or.⸗Nr. 23 
Berggaſſe, Or.⸗Nr. 1 und 3 Porzellangaſſe, Grundbuchs⸗Einlage des 
IX. Bezirkes 134, beſtimmten Baulinien a c, e d und d g nach den 
Linien a f, f g hi j und j g abzuändern. 

(Angenommen; an den Gemeinderath.) 

(985.) Derſelbe referiert über das Anſuchen des Emil R. v. 
Förſter noe. Franz Macht um Beſtimmung des Übernahmspreiſes 
für den zur Realität IX., Berggaſſe 23 und Porzellangaſſe 1 und 3, 
einzubeziehenden Straßengrund im Ausmaße von 23°66 m? und 
beantragt, den Preis mit dem Betrage von 84 fl. per Quadratmeter 
zu beſtimmen. (Angenommen.) 

(729.) Derſelbe referiert über das Anſuchen des Moriz Brill 
um Bekanntgabe des Preiſes für den im Falle eines Umbaues des 
Hauſes Or.⸗Nr. 48 Joſefſtädterſtraße, Or.⸗Nr. 1 Albertgaſſe, ein⸗ 
zubeziehenden Straßengrundtheil in der Albertgaſſe im Ausmaße von 
2-82 m? und beantragt, den Preis mit 70 fl. per Quadratmeter, d. i. 
alſo mit dem Geſammtbetrage von 197 fl. 40 kr. zu beſtimmen. 

(Angenommen.) 


(273.) Derſelbe referiert über die Baulinienbeſtimmung für die 
Gfrornergaſſe im VI. Bezirke und beantragt: Es werde die Baulinie 
für den Theil der Gfrornergaſſe im VI. Bezirke zwiſchen der Gumpen⸗ 
dorferſtraße und Liniengaſſe unter Beibehaltung der bisherigen Breite 
von 6° — 11˙38 m und der dermaligen Baufluchten nach den Linien 
a b und c d beſtimmt. 

(Angenommen; an den Gemeinderath.) 

(539.) Derſelbe referiert über das Anſuchen des Moriz und 
Joſef Sturany um Einleitung der Schadloshaltungsverhandlung 
für die Grundabtretung VII., Siebenſterngaſſe 20 und Stiftgaſſe 23, 
und beantragt, die Erhebung und Verhandlung über die Schadlos⸗ 
haltung bezüglich der Grundabtretung bei der Realität Conſcr.⸗Nr. 
und Einl.⸗Z. 1096, VII. Bezirk, Or.⸗Nr. 20 Siebenſterngaſſe, 
Or.⸗Nr. 23 Stiftgaſſe, im Sinne des § 12 der Wiener Bauordnung 
noch vor dem Umbau auf Koſten der Geſuchſteller zu bewilligen. 

Die Giltigkeit dieſer Schadloshaltungsbeſtimmung wäre auf zwei 
Jahre einzuſchränken. (Angenommen.) 

750.) Derſelbe referiert über das Anſuchen des Albert und der 
Karoline Zeinlinger um Grundtrennung Einl.⸗Z. 78 Sechshaus 
und beantragt, die Grundtrennung im Sinne des Magiſtrats-Antrages 
zu bewilligen. (Angenommen.) 

(106 7.) Derſelbe referiert über das Offertverhandlungs-Ergebnis 
puncto Reconſtruction der Sohle des Choleracanales am Kärnthnerring 
im I. Bezirke und beantragt: 

1. die Erd⸗ und Baumeiſterarbeiten an den Stadtbaumeiſter 
Eduard Rzehaczek mit dem offerierten Nachlaſſe von 10 Percent 
zu übertragen; (An genommen.) 

2. die Lieferung der hydrauliſchen Bindemittel, reſpective des 
Portlandcementes an die Firma Gebrüder Leube zum Preiſe von 
2 fl. 85 kr. zu übertragen. 

St.⸗R. Boſchan beantragt, dieſe Lieferung der Firma 
Ph. Knoch & Comp. zum Preiſe von 2 fl. 70 kr. per 100 kg zu 
übertragen. 

Dieſer Antrag, dem ſich Referent anſchließt, wird ange— 
nommen. 


Neumann, 
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3. Die Vergebung der Klinkerlieferung an die fürſtlich 
Schwarzenberg'ſche Thonwaren- und Ockerfarbenfabrik in Zliv 
zum Preiſe von 8 fl. per 100 Stück. (Angenommen.) 

(918.) St.-N. Schlechter referiert über das Project, betreffend 
die Herſtellung eines Schöpfwerkes für Beſpritzungszwecke in Neuwaldegg 
im XVII. Bezirke, und beantragt: 

1. Das Bauamtsproject, betreffend die Errichtung eines Schöpf— 
werkes auf der Cat.⸗Pare. 77/6 Neuwaldegger Hauptſtraße, nächſt 
Nr. 45 dieſer Straße im XVII. Bezirke, wäre mit dem veranſchlagten 
Koſtenbetrage von 5200 fl. zu genehmigen. 

2. Von den zur Ausführung dieſes Projectes erforderlichen Ar— 
beiten und Lieferungen wären 

a) die Brunnenmeiſterarbeiten, 

b) die Herſtellung der Pumpenanlage und die Lieferung und Auf— 
ſtellung des Reſervoirs im Wege einer öffentlichen ſchriftlichen 
Offertverhandlung; 

c) die Lieferung und Aufſtellung des Gasmotors, ſowie 

d) die Gasinſtallationsarbeiten im Wege einer beſchränkten Offert— 
verhandlung unter Einladung der drei Firmen Langen und 
Wolf, Polke und Blaſchke ſicherzuſtellen, wobei die vor— 
liegenden allgemeinen und beſonderen Bedingniſſe als Grundlage 
zu dienen hätten. 

3. Für dieſes Project wäre im Sinne des § 105 der Bau— 
ordnung für Wien vorbehaltlich des anſtandsloſen Ergebniſſes der nach 
§ 98 dieſer Bauordnung vorgeſchriebenen commiſſionellen Verhandlung 
die Baubewilligung zu ertheilen. 

(Angenommen; Punkte 
meinderath.) 

919.) Derſelbe referiert über die Interpellation des Gem. 
Rathes Röhrl in Betreff der Errichtung eines Schöpfwerkes für 
Straßenbeſpritzungszwecke am Rudolfsheimer Marktplatze im XIV. Be- 
zirke und beantragt: 

1. Es wäre das Bauamtsproject, betreffend die Räumung und 
Ausſchöpfung des zum Schöpfwerke auf dem Rudolfsheimer Central— 
markte im XIV. Bezirke gehörigen Brunnens zum Zwecke der Er— 
probung desſelben auf ſeine Ergiebigkeit mit dem Koſtenbetrage von 
650 fl. zu genehmigen. 

2. Die zu dieſer Unterſuchung nothwendigen Brunnenmeifter- 
arbeiten wären im Wege einer öffentlichen ſchriftlichen Offertverhandlung 
auf Grund der beiliegenden allgemeinen und ſpeciellen Bedingniſſe 
zu vergeben. Angenommen.) 

(961.) Derſelbe referiert über den Verkauf der im XVII. Be- 
zirke, Rötzergaſſe, deponierten Waſſerleitungsröhren und Bruchſtücke der- 
ſelben und beantragt, es wolle der Verkauf derſelben im Wege einer 
beſchränkten ſchriftlichen Offertverhandlung, zu welcher die in dem 
vom Magiſtrate vorgelegten Verzeichniſſe namhaft gemachten Firmen 
beizuziehen wären, genehmigt werden. Dieſer Offertverhandlung wären 
die im beiliegenden Berichte des Magiſtrates feſtgeſetzten Bedingungen 
zugrunde zu legen. 

St.⸗R. Dr. Lueger beantragt, zu dieſer Offertverhandlung noch 
den Schloſſer und Eiſenhändler Karl Hallmann, IV. Bezirk, Hunds— 
thurmerſtraße 94, einzuladen. 

Referenten⸗Antrag mit Zuſatz Dr. Lueger angenommen. 

(1019.) Derſelbe referiert über Reparatursarbeiten an dem 
Überfallscanale des Reſervoirs am Roſenhügel und beantragt, zur 
Fortſetzung dieſer Arbeiten für das Jahr 1895 den auf der Ru— 
brik XXVI 1 bedeckten Betrag von 2000 fl. zu bewilligen. 

(Angenommen.) 


1 und 3 an den Ge 


Stadtraths⸗Sitzung vom 13. Februar 1895. 
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(879.) Derſelbe referiert über die Zuſtimmung der Gemeinde 
Wien zur Herſtellung einer Mauer anläſslich der Straßenanlage längs 
der Nordſeite der Verſorgungsanſtalt in Lieſing ſeitens der dortigen 
Gemeinde und beantragt, die Bewilligung im Sinne des Magiſtrats⸗ 
Antrages zu ertheilen. Angenommen.) 

(864.) Derſelbe referiert über die Zuſtimmung zur Errichtung 
eines Steinbruches auf der Parc. 1157/ in Gumpoldskirchen und 
beantragt, eine Einwendung nicht zu erheben. Angenommen.) 

(1036.) St.-R. Dr. Nechansſiy referiert über die Eingabe 
des k. k. Notars Karl Fohleutner als Erbenmachthaber nach 
Ferdinand Zillinger in Betreff der Zahlung der den Bürger— 
ſpitalsfond treffenden Vermögensübertragungsgebüren für das dieſem 
Fonde von dem genannten Erblaſſer zugewendete Legat und beantragt, 
von der Ergreifung des Recurſes gegen den vorliegenden, dieſe Ge— 
büren betreffenden Zahlungsauftrag ddto. 10. intimiert 15. Jänner 
1895 Umgang zu nehmen und die ſtädtiſche Hauptcaffa zu beauftragen, 
die Übertragungsgebüren ſammt Zuſchlag per 8466 fl. und die Im— 
mobiliargebür ſammt Zuſchlag per 2908 fl. 62% kr., zuſammen den 
Betrag von 11.374 fl. 62½ kr. an den Abhandlungspfleger und 
Erbenmachthaber k. k. Notar Karl Fohleutner auszubezahlen. 

(Angenommen.) 

776.) Derſelbe referiert über das Anſuchen des Dr. Wilhelm 
Leddihn und der Anna Gelmo durch Dr. Adolf Löckner um 
Löſchung der auf dem Haufe Einl.-3. 1116 in Mariahilf, Windmühl⸗ 
gaſſe, VI. Bezirk, haftenden Servitutseintragung der Albertiniſchen 
Waſſerleitung und beantragt, in dieſe Löſchung gegen dem einzuwilligen, 
daſs die hieraus erwachſenden Koſten von den Geſuchſtellern getragen 
werden. (An genommen.) 

(100 7.) St.-N. Dr. Vogler referiert über die Bewilligung 
von Remunerationen für die mit der Führung der Geſchäfte des 
Ortsſchulrathes im IX., X., XV. und XIX. Bezirke betrauten Be- 
amten und beantragt, den im Magiſtratsberichte angeführten vier 
Beamten eine Remuneration von je 60 fl. und zur Ausg.⸗Rubr. XLIII 16 
einen Zuſchuſscredit per 240 fl. zu bewilligen. 

(Angenommen; an den Gemeinderath.) 

(Schluſs der Sitzung.) 


Vericht 
über die Stadtraths-Sitzung vom 13. Februar 1895. 


Vorſitzende: Bürgermeiſter Dr. Grübl. 
Vice⸗Bürgermeiſter Matze nauer. 


Anweſende: Dr. v. Billing, Mayer, 
Boſchan, Müller, 
v. Götz, Dr. Nechansky, 
Dr. Hackenberg, Rückkauf, 
Dr. Huber, Schlechter, 
Dr. Klotzberg, Stiaß ny, 
Kreindl, Dr. Vogler, 


Dr. Lederer. 
Dr. Lueger, 
Matthies, 


Witzels berger, 
Wurm. 


Entſchuldigt: St.⸗R. v. Neumann, Schneiderhan. 
Beurlaubt: St.⸗R. Vaugoin. 
Schriftführer: Magiſtrats⸗Concipiſt H. Pfeiffer. 
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Pice-Bürgermeifter Matzenauer eröffnet die Sitzung. 

St.⸗R. Ritt. v. Neumann entſchuldigt ſein Ausbleiben von 
der Sitzung. (Zur Kenntnis.) 

(883.) St.-N. Dr. Vogler referiert über die Krankenverſicherung 
der ſtädtiſchen Arbeiter und beantragt: 

1. Es wäre die Verſicherung für den Krankheitsfall bei den bisher 
noch nicht verſicherten dauernd beſchäftigten ſtädtiſchen Arbeitern zu 
genehmigen. 

2. Es wäre die obligatoriſche Verpflichtung der im Gemeinde— 
gebiete Wien dauernd beſchäftigten ſtädtiſchen Arbeiter: „dem neu— 
gegründeten Kranken- und Leichenvereine der Gemeindearbeiter Wiens 
beizutreten“, auszuſprechen. 

3. Seinerzeitige Abmeldung der bei der Wiener Bezirkskranken— 
caſſa verſicherten ſtädtiſchen Arbeiter. 

4. Übernahme der Zahlung der die Gemeinde nach § 9 der 


Statuten obigen Vereines treffenden Hälfte der Mitgliederbeiträge 


(ein Drittel des Geſammtverſicherungsbeitrages) für die bisher nicht 
verſicherten ſtädtiſchen Arbeiter. 

5. Übernahme der Zahlung des Geſammtverſicherungsbeitrages 
für die bisher bei der Wiener Bezirkskrankencaſſa verſicherten ſtädtiſchen 
Arbeiter, ſolange ſie im ſtädtiſchen Dienſte dauernd verbleiben, an 
obigen Verein mit Ausnahme der Lagerhaus- und Steinbrucharbeiter 
in Marbach und Lina. 

6. Genehmigung des Geſammtaufwandes (derſelbe beträgt circa 
19.205 fl.) und Einſtellung desſelben in das Budget pro 1895. 

7. Ertheilung der in Abſatz 4 und 5 enthaltenen Zugeſtändniſſe 
auf Widerruf. 

8. Mitwirkung der ſtädtiſchen Organe bei der Verwaltung eingangs 
erwähnten Vereines. 

9. Beſtellung von drei Functionären behufs Intervenierung bei 
den Vereins-Ausſchuſsſitzungen nach § 33 des Vereinsſtatutes. 

Dieſe Functionäre hätten ein Drittel aller Stimmen ſowohl im 
Ausſchuſſe, wie auch in der Generalverſammlung zu repräſentieren. 

10. Die Zuweiſung eines Locales an den Verein im Ermittlungs- 
falle bis auf Widerruf und ohne Anerkennung irgendeiner rechtlichen 
Verpflichtung hiezu. 

11. Während der Zeit, als die Verſicherten Krankengelder be— 
ziehen, iſt denſelben der von der Gemeinde Wien zukommende Bezug 
einzuſtellen, inſoweit derſelbe nicht höher iſt als die bezogenen Kranken- 
gelder. 

St.⸗R. Schlechter beantragt die Vertagung des Referates bis 
zu einer der nächſten Sitzungen. 

Antrag des St.⸗R. Schlechter angenommen. 

(580.) Bürgermeifler Dr. Grübl referiert über den Antrag 


des Gem.⸗Rathes Seiler wegen Einberufung eines Städtetages zur 


Berathung über die Mittel zur Behebung der Fleiſchtheuerung und 
beantragt, zur Berathung über die gegen die Fleiſchtheuerung zu er— 
greifenden Maßnahmen, ſowie über die Mittel zur Hebung der ein— 
heimiſchen Viehzucht und beſſeren Beſchickung der Viehmärkte keinen 
Städtetag einzuberufen, beziehungsweiſe hierauf abzielende Fragen dem 
einzuberufenden Städtetage als beſonderen Berathungsgegenſtand nicht 
vorzulegen. Angenommen.) 
(1132.) Ht.-R. Dr. Vogler referiert über den Gemeinderaths⸗ 
Beſcheid vom 8. Februar 1895, Z. 753, betreffend den Antrag des 
Gem.⸗Rathes Dr. Daum in Betreff der eventuellen Berathung der 
Frage der Regelung der Zinskreuzer auf dem öſterreichiſchen Städtetage 

1895, und beantragt, auf dieſen Antrag nicht einzugehen. 
(Angenommen.) 
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(1220.) Pürgermeiſter Dr. Grübl referiert über die an dem 
Schätzungselaborate für die ſtädtiſchen Gaswerke vorzunehmenden 
Richtigſtellungen und beantragt zur Kenntnis zu nehmen, dafs dieſe 
Sitzung für den 4. März 1895 anberaumt wird, da der Sachver— 
ſtändige Hegener vor dieſem Termine an der Theilnahme ver— 
hindert iſt. (Angenommen.) 

(1035.) St.-N. Dr. v. Billing referiert über den Beſetzungs⸗ 
vorſchlag für zwei definitive Lehrſtellen für claſſiſche Philologie am 
Communal⸗Obergymnaſium im XIX. Bezirke und beantragt, es ſeien 
die beiden mit Beginn des Schuljahres 1894/95 am Communal— 
Obergymnaſium im XIX. Bezirke zur Beſetzung gelangenden definitiven 
Lehrſtellen für claſſiſche Philologie den bisherigen Supplenten dieſer 
Anſtalt, Richard Bathelt, unter gleichzeitiger Ertheilung der Alters— 
nachſicht, und an Alois Dießl, beiden mit der Rechtswirkſamkeit vom 
16. Februar 1895 und unter Zuerkennung der in der betreffenden 
Concursausſchreibung angeführten Bezüge, ſowie unter den übrigen 
daſelbſt aufgenommenen Bedingungen zu verleihen. 

St.⸗R. Schlechter beantragt, die Verleihung der zweiten Stelle 
an Dr. Otto Kleiber. 

Antrag des St.⸗R. Schlechter abgelehnt. 

Referenten⸗Antrag angenommen. 


(798.) Derſelbe referiert über das Anſuchen des Anton Frank, 
Verwaltungsadjuncten am Central-Friedhofe, um definitive Anftellung 
und beantragt, demſelben die erledigte Verwaltungsadjunctenſtelle mit 
den ſyſtemmäßigen Bezügen in definitiver Anſtellung im Sinne der 
Normen der Dienſtpragmatik für die Gemeindebeamten und Diener 
der Stadt Wien zu verleihen. Angenommen.) 

(868.) Derſelbe referiert über das Anſuchen der Amttdieners- 
witwe Thereſe Harold um Anweiſung der Penſion und beantragt, 
derſelben die normalmäßige Witwenpenſion von 240 fl. mit Rückſicht 
auf den letzten Activitätsgehalt des verſtorbenen Gatten per 600 fl. 
vom 1. Jänner 1895 unter gleichzeitiger Einſtellung der Bezüge des 
Verſtorbenen, ſowie Anweiſung eines Erziehungsbeitrages von 50 fl. 
für den am 27. Mai 1876 geborenen Sohn Alois zu bewilligen. 

Angenommen.) 

(863.) Derſelbe referiert über das Anſuchen der Ottilie Friedl, 
Controlorswitwe, um Anweiſung der Witwenpenſion und beantragt, 
die Anweiſung der normalmäßigen Witwenpenſion per 600 fl. mit 
Rückſicht auf den letzten Activitätsgehalt von 2200 fl. vom 1. Jänner 
1895 an unter gleichzeitiger Einſtellung der Penſionsbezüge des Ver⸗ 
ſtorbenen. (An genommen.) 

(Bürgermeiſter Dr. Grübl übernimmt den Vorſitz.) 

(294.) St.-R. Dr. CTederer referiert über den Ankauf eines 
Aquarelles, darſtellend die Peſtſäule am Graben, von Rudolf Alt, 
und beantragt den Ankauf dieſes Blattes um den Betrag von 200 fl. 

( Angenommen.) 

(1056.) Derſelbe referiert über den Ankauf eines Olgemäldes 
von Wald müller, darſtellend Kaiſer Franz I., und beantragt den 
Ankauf dieſes Gemäldes um den Betrag von 150 fl. 

( Angenommen.) 

(969.) St.-N. v. Götz referiert über die Aufſtellung eines 
Hydranten in der Lainzerſtraße in Hietzing für die Dampftramway 
vormals Krauß & Comp. anläfslih der Betriebseinſtellung auf 
der Strecke Hundsthurmerlinie —Badhausgaſſe im XIII. Bezirke und 
beantragt: 

1. die nachträgliche Genehmigung der Aufſtellung des Hydranten 
und Abgabe von 15 m? Waſſer täglich aus der Hochquellenleitung in 
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Gemäßheit der im Commiſſionsprotokolle vom 27. December 1894 


feſtgeſetzten Beſtimmungen; 

2. die Abweiſung des Anſuchens der k. k. Generaldirection um 
unentgeltliche Aufſtellung und ſeinerzeitige Wegnahme des Hydranten 
und unentgeltliche Waſſerabgabe; 

3. die Berechnung der Selbſtkoſten für die Aufſtellung und Weg⸗ 
nahme des Hydranten; 

4. Berechnung des Preiſes für das abgegebene Waſſer incluſive 
Betriebskoſten mit 4 fl. 50 kr. per Hektoliter und Jahr. 

(Angenommen.) 

(Vice-Bürgermeiſter Matzenauer übernimmt den 
Vorſitz.) 

(1113.) Derſelbe referiert über die Refundierung des den 
Pächtern von ſtädtiſchen Gründen Cat.-Parc. 504 und 505 in 
Hütteldorf anläſslich des Hagelſchlages am 7. Juni 1894 erlaſſenen 


halbjährigen Pachtzinſes aus den eigenen Geldern der Gemeinde zum |. 


Zwecke der Perſolvierung der Julie Brudermann'ſchen Armen— 
ſtiftung und beantragt, den erlaſſenen halbjährigen Pachtzins von 
zuſammen 195 fl. aus den eigenen Geldern und zum Zwecke der 
Perſolvierung der Julie Bruderman n'ſchen Armenſtiftung zu 
refundieren. ( Angenommen.) 
(10347.) Derſelbe referiert über das Project für die Verbeſſerung 
der Beleuchtung der das neue Schulgebäude II. Bezirk, Pöchlarngaſſe, 
umgebenden Straßen und beantragt, die Genehmigung des vom 
Magiſtrate vorgelegten Projectes und die jährlichen Gasconſumkoſten 
per 638 fl. 2 kr. Angenommen.) 
(690.) Derſelbe referiert über das Anſuchen des Verſchönerungs— 
vereines in Lainz um Übernahme des Vereinsvermögens im Falle der 
Auflöſung des Vereines und beantragt, den § 27 der Statuten, 
wonach das Vermögen des vorgenannten Vereines für den Fall der 
Auflöſung in die Obhut der Gemeinde Wien übergeht, bis ſich in 
Lainz ein Verein mit gleichen Tendenzen gebildet hat, die Zuſtimmung 
zu ertheilen. Angenommen.) 
(791.) Derſelbe referiert über das Anſuchen der freiwilligen 
Feuerwehr in Unter-St. Veit um Rückvergütung einer einbezahlten 
Muſik⸗Impoſtgebür und beantragt die Rückvergütung der einbezahlten 
Muſik⸗Impoſtgebür per 15 fl. 80 kr. unter der vom magiſtratiſchen 
Bezirksamte für den XIII. Bezirk aufgeſtellten Bedingung. 
(An genommen.) 
(641.) Derſelbe referiert über den Bericht über die im Jahre 
1894 bei Privat⸗Gasinſtallationen erfolgten Weiterleitungen und An⸗ 
bohrungen und beantragt die Kenntnisnahme. (Angenommen.) 
(827.) Derſelbe referiert über die Überlaffung eines Platzes bei 
der Schule Penzing, Trögergaſſe 3, als Jugendſpielplatz durch S. 
Marmorek und beantragt, demſelben den Dank auszuſprechen. 
( Angenommen.) 
(480.) Derſelbe referiert über das Anſuchen der Roſalia Prydl 
um Anderung der Theilungslinien zwiſchen mehreren Parcellen Einl.⸗ 
Z. 324 bis 328 in Lainz, XIII. Bezirk, Veitinger⸗ und Saurau⸗ 
gaffe, und beantragt, die Anderung der Theilungslinien zwiſchen den 
auf Grund der Pareellierungsbewilligung der k. k. Bezirkshauptmann⸗ 
ſchaft Hietzing vom 13. October 1891, Z. 38162, geſchaffenen 
Parcellen 336/18, 336/19, 336/20, 336/21 und 336/22 in Lainz, 
XIII. Bezirk, Grundbuch Lainz 324, 325, 326, 327 und 328, Bau⸗ 
ſtellen 42 bis incl. 46, nach Maßgabe der vorliegenden Pläne unter 
der Bedingung zu genehmigen, dafs die in obiger Parcellierungs- 
bewilligung enthaltenen Bedingungen aufrecht bleiben. 
(Ang en ommen.) 
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(451.) Derſelbe referiert über Geſuche um Aufnahme in den 
Gemeindeverband in Wien und beantragt: 
a) die Verleih ung der Zuſtändigkeit: 
Galle Marie, Haushälterin; 
Jung Franz, k. k. Hof-Brunnpolier ; 
Daxelmüller Johann, Gärtner; 
Schaffer Anton, Schriftſetzergehilfe; 
Stoiber Joſef, Bäckergehilfe; 
Stephan Karl, Fabriksarbeiter; 
Sacher Franz Karl, Kutſcher; 
Fetter Liebemund, Gärtner; 
Mück Joſef, Fabriksarbeiter; 
Haſelhofer Anna, Handarbeiterin; 
Velau Karl, k. k. Sicherheitswachmann; 
Matuſchek Matthias, Bierführer; 
Pfefrle Marie, Private; 
Fuchs Joſef, Einſpännerkutſcher; 
Schweighofer Joſef, Steinmetzgehilfe; 
Prochaska Ernſt, Schuhmacher; 
Pagler Laurenz, Obſthändler; 
Schwub Peter, Tiſchler; (XIII. Bezirk.) 
(474.) b) die Zuſicherung der Aufnahme in den 
Gemeindeverband an: 
Benedek Joſef v., Scontiſt; 
Wanninger Joſef, Zinngießergehilfe; 
Gaſparin Michael, Canalräumergehilfe; 
Goldberger Philipp, Brantweinſchenker; 
(449.) c) die Verleihung der Zuſtändigkeit an: 
Kocourek Rudolf, Gärtnergehilfe; 
Kirchmayer Marie, beim Milchmeiergewerbe 
(XIII. Bezirk.) 
(695.) d) die Zuſicherung der Aufnahme in den Wiener 
Gemeindeverband an: 
Herzog Jakob, Fouragehändler. (XIII. Bezirk.) 
( Angenommen.) 
(9990, 210, 232.) Derſelbe referiert über Geſuche um Ver— 
leihung des Bürgerrechtes und beantragt die Geſuchsgewährung an: 
Schedel Jakob, Lederhändler; 
Anleithner Martin, Hauseigenthümer; 
Heitzmann Joſef, Poſamentierer; 
Greileder Joſef, Privat; 
Grebert Hubert, Eiſentrödler; 
Kohaubek Ferdinand, Gaſthauspächter. (Augenommen.) 
(344.) St.-R. Dr. Hackenberg referiert über das Anſuchen 
des Siegmund Weiß um Ausfolgung der Caution per 7000 fl. 
anläſslich der Niveauregulierung IV., Schleifmühlhof, und beantragt 
die Ausfolgung der Caution per 7000 fl. an Siegmund Weiß 
gegen deſſen ſtempelfreie Empfangsbeſtätigung. Angenommen.) 
(978.) St.-R. Matthies referiert über den Statthalterei⸗ 
Erlaſs vom 1. Februar 1895, Z. 11144, betreffend das Project 
der Kaiſer Ferdinands⸗Nordbahn für den Bau eines Eiskellers nächſt 
dem Zollamtsgebäude in der Station Wien, und beantragt die 
Kenntnisnahme. (Angenommen.) 
992.) Derſelbe referiert über die Uneinbringlichkeit einer Stand⸗ 
gebür nach Katharina Hora und beantragt die Abſchreibung des 
Betrages von 7 fl. 20 kr. (Angenommen.) 


bedienſtet; 


(1015.) Derſelbe referiert über das Anſuchen des Joſef Cita 
um Verlängerung des Arbeitstermines für Canalbauten XVI., Hütten— 
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gaffe, Hauslabgaſſe und Gablenzgaſſe, und beantragt, den mit 
35 Arbeitstagen beſtimmten Arbeitstermin für obige Canalbauten um 
10 Arbeitstage zu verlängern. (Angenommen.) 
(1041.) Derſelbe referiert über den neuerlichen Bericht über das 
Anſuchen des Jakob Egg um Grundentſchädigung II., Komödiengaſſe 6, 
und beantragt, die Schadloshaltung für den abzutretenden Straßen— 
grund per 154°08 m? mit 60 fl. per Quadratmeter zu beſtimmen. 
(Angenommen.) 

(1128.) Derſelbe referiert über Geſuche um Verleihung der 


Zuſtändigkeit aus dem XVI. Bezirke und beantragt die Geſuchs⸗ 
als Hauseigenthümerin im currenten Wege herſtellen zu laſſen; 


gewährung für: 

Lietz Johann, Gaſtwirt; 

Bärtl Marie, Marktvictualienhändlerin; 

Buch ſchachner Ignaz, Schloſſergehilfe; 

dudolf Eduard, Poſamentierergehilfe; 

Katzenbeißer Karl, Eiſendrehergehilfe; 

Honf Joſef, Laternenanzünder; 

Sieber Adolf, Schneider; 

Stephan Friedrich, Feuerwächter; 

Hanſal Franz, Schuhmacher; 

Baroch Eliſabeth, Bedienerin. (An genommen.) 

(887.) Derſelbe referiert über das Offert bezüglich des Ankaufes 
der Realität Einl.⸗Z. 780 im III Bezirke, Wälliſchgaſſe, durch die 
Gemeinde Wien und beantragt die Einſetzung eines Komitee. 

Angenommen.) 

Die Verhandlung wird dem bereits beſtehenden Comité, dem die 
St.⸗R. Matthies, Dr. Huber und Stiaß ny angehören, zu— 
gewieſen. 

629.) St.-R. Witzelsberger referiert über die Errichtung 
einer Schweinehandels-Betriebsſtätte in Brunn a. G., Perchtoldsdorfer- 
ſtraße Nr. 107, ſeitens des Ferdinand Kraus und beantragt, gegen 
dieſe Bauführung für den Fall keine Einwendung zu erheben, daſs 
alle von der k. k. Bezirkshauptmannſchaft im Commiſſions-Protokolle 
vom 5. Jänner 1895 zum Ausdrucke gebrachten Vorſichten auch 
ſtrenge eingehalten werden. Angenommen.) 

(1008.) Derſelbe referiert über die Bewilligung eines Zuſchuſs⸗ 
credites zur Rubrik XXVIII 4 „Auslagen für den Pferdemarkt“ und 
beantragt, hiefür einen Zuſchuſscredit von 1520 fl. zu bewilligen. 

Angenommen.) 

(646.) Derſelbe referiert über die Pflaſterung eines Theiles der 
Liebhartsgaſſe im XVI. Bezirke vor dem Feuerwehrdepot und bean- 
tragt, dafs für die Pflaſterung eines 20 m langen Theiles der Liebharts- 
gaſſe im XVI. Bezirke vor dem Feuerwehrdepot in der ganzen Straßen: 
breite mit neuen Mauthauſener Würfelſteinen der Betrag von 1700 fl. 
in das Präliminare pro 1895 eingeſtellt, daſs jedoch von der Her— 
ſtellung eines geräuſchloſen Pflaſters in dieſer Strecke Umgang ge— 
nommen werde. 

St.⸗R. Mayer beantragt die Verwendung dieſes Betrages auf 
die currente Erhaltung des Pflaſters. 

Der Antrag des St.⸗R. May er und im übrigen der Referenten- 
Antrag angenommen. 

(907.) Derſelbe referiert über das Anſuchen der freiwilligen 
Feuerwehr in Breitenſee um verſchiedene Anſchaffungen und Her— 
ſtellungen und beantragt: 

1. Die Beſtellung eines activen Feuerwehrmannes behufs Reini⸗ 
gung der Geräthe, ſowie der Depot- und Wachräume der freiwilligen 
Feuerwehr Breitenſee wird abgelehnt, dieſer Feuerwehr jedoch behufs 
Bezahlung eines die erwähnte Dienſtverrichtung beſorgenden Feuerwehr— 
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mannes mit monatlich 15 fl. für das Jahr 1895 eine Subvention von 
180 fl. bewilligt; 

2. dem Anſuchen um Überlaffung eines Kellers zur Einlagerung 
von Brennmaterial kann mangels des erforderlichen Raumes nicht will— 
fahrt werden; 

3. im Wachlocale der freiwilligen Feuerwehr Breitenſee iſt ein 
Abort herzuſtellen und wird der für dieſen Abortbau erforderliche 
Koſtenbetrag von 70 fl. bewilligt. 

Der Bau iſt durch die Stadtbauamts-Abtheilung des XIII. Be⸗ 
zirkes im Einvernehmen mit der Neuen Wiener Tramway-⸗Geſellſchaft 


4. für die freiwillige Feuerwehr in Breitenſee ſind die angeſuchten 


| Monturen und Ausrüftungsftüde mit Ausnahme der Waffenröcke anzu- 
ſchaffen und wird zu dieſem Behufe der Betrag von 225 fl. 10 kr. 
genehmigt. 


Die Anſchaffung der Mäntel und Zwilchmonturen hat durch das 
Marktamt, die der Gurten durch das Commando der Feuerwehr im 
currenten Wege zu erfolgen. Sämmtliche Beträge find auf Rubrik XX 2, 
XX 3, XX 1 und XX 6b bedeckt. 

(Angenommen; an den Gemeinderath.) 

(694.) Derſelbe referiert über das Anſuchen des Joſef Hruby 
um Herabſetzung der Zuſtändigkeitstaxe und beantragt, dieſelbe mit 
Rückſicht auf die nachgewieſene Aufenthaltsdauer von 50 fl. auf 10 fl. 
herabzuſetzen. ( Angenommen.) 

(537.) Derſelbe referiert über die Uneinbringlichkeit einer Augen- 
ſcheinstare und einer Kanzleigebür nach Peter Seuffert zuſammen 
per 4 fl. 30 kr. und beantragt die Abſchreibung. (( Angenommen.) 

(538.) Derſelbe referiert über den Recurs des Adolf Klumer 
gegen feuerpolizeiliche Verfügungen VI., Hirſchengaſſe 10, und bean— 
tragt, dem Recurſe ſtattzugeben. (Angenommen.) 

(884.) Derſelbe referiert über das Anſuchen der freiwilligen 
Feuerwehr in Grinzing um Zwilchmonturen und Ausrüſtungsſtücke 
und beantragt, für die genannte Feuerwehr 30 Stück Zwilchmonturen 
und die im Koſtenanſchlage des ſtädtiſchen Feuerwehr-Commandos 
angeführten Ausrüftangsgegenftände anzuſchaffen, unter Genehmigung 
des hiezu erforderlichen Betrages von 629 fl. 20 kr. 

Die Anſchaffung der Zwilchmonturen erfolgt durch das Markt— 
amt, die der übrigen Ausrüſtungsſtücke durch das Feuerwehr-Com⸗ 
mando. 

Behufs Beſtreitung kleinerer Auslagen wird der freiwilligen 
Feuerwehr in Grinzing pro 1895 eine Subvention von 150 fl. und 
behufs Entlohnung der beiden Feuerwehrmitglieder Franz Eibl und 
Michael Rathauſcher für die Inſtandhaltung und Reinigung der 
Requiſiten und Wachräume und die Beſorgung von Botengängen mit 
monatlich 15 fl. pro 1895 eine ſolche per 360 fl., daher zuſammen 
510 fl. gegen ſeinerzeitige Verrechnung bewilligt, dagegen dem weiteren 
Anſuchen um Erhöhung des Monatslohnes der genannten Feuerwehr: 
männer von 15 fl. auf 30 fl. keine Folge gegeben. (Bedeckte Auslage.) 

(Angenommen; an den Gemeinderath.) 

(842.) Derſelbe referiert über das Anſuchen der Firma C. Schlimp 
& M. Schefftel um Zuſtimmung zur Fortführung der Mecallic⸗ 
pflaſterungsarbeiten am Central⸗Viehmarkte im Jahre 1895 und be— 
antragt: 

1. es ſei der Firma C. Schlim p & M. Schefftel die an- 
geſuchte Bewilligung zur Fortführung obiger Arbeiten im Frühjahre 
dieſes Jahres zu ertheilen; 

2. für das reſtliche Erfordernis per 14.630 fl. ſei gelegentlich 
der Luſtrierung des Budgets pro 1895 durch Aufnahme des weiteren 
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Betrages von 4.630 fl. für Rubrik XXVIII 2 b „Erhaltung der 
Baulichkeiten und Objecte und Straßen am Central-Viehmarkte“ Vor⸗ 
ſorge zu treffen. (Angenommen.) 

(649.) Derſelbe referiert über die Uneinbringlichkeit eines Platz⸗ 
zinſes für eine Zelle in der Großmarkthalle am Phorusplatze im 
IV. Bezirke nach Emanuel Redlich per 7 fl. 50 kr. und beautragt 
die Abſchreibung. (An genommen.) 

(942.) Derſelbe referiert über das Anſuchen der Firma J. G. 
Lieb in Biberach um Erlaſſung der Bezahlung von Zollgebüren für 
die Lieferung von drei Schiebleitern für die Feuerwehr und beantragt, 


um welchen die Zollſpeſen für die von ihr der Berufsfeuerwehr 


gelieferten Schiebleitern den angenommenen Betrag von 600 fl. über— 


ſteigen, aus Billigkeitsrückſichten zu erlaſſen. 

St.⸗R. Ma yer beantragt die Abweiſung. 

St.⸗R. Müller beantragt die Vertagung. 

Die Vertagung wird abgelehnt; desgleichen der Referenten— 
Antrag. 

(1082.) Derſelbe referiert über die Anſchaffung eines neuen 
Rüſtwagens für die ſtädtiſche Feuerwehr und beantragt: 

1. einen nach den im vorliegenden Koſtenanſchlage enthaltenen 
Angaben herzuſtellenden Rüſtwagen um den Maximalpreis von 1700 fl. 
anzuſchaffen und die Lieferung desſelben der Firma Wilhelm Knauſt 
im Sinne des Magiſtrats-Antrages zu übertragen; 


2. einer von den mit Stadtraths-Beſchlufs vom 24. Jänner | 


1893, Z. 339, zur Adaptierung beftimmten alten Rüſtwagen der 


Berufsfeuerwehr iſt unverändert der freiwilligen Feuerwehr in Penzing 


zu überlaſſen; 


3. der alte Mannſchaftswagen der letztgenannten Feuerwehr iſt im | 
Verſteigerungswege durch das ſtädtiſche Materialdepot hintanzugeben. | 


Der Betrag von 1700 fl. iſt auf Rubrik XX 6b zu verweiſen. 
(Angenommen.) 
784.) Derſelbe referiert über Geſuche um Aufnahme in den 
Wiener Gemeindeverband und beantragt: 


a) die Zuſicherung der Aufnahme in den Wiener Ge | 


meindeverband an: 
Juſt Wilhelm, Verkäufer; 
Koliſch Moriz, Herrenkleider-Verſchleißer, und 
Zindl Joſef, Taſchner; (XV. Bezirk.) 
(751.) b) die Verleihung der Zuſtändigkeit an: 
Jäger Karl, Bronzearbeitergehilfe; | 
Wojta Marie, Miethauseigenthümerin: 
Kovar Joſef, Schuhmachergehilfe; 
Rybar Nikolaus, Silberſchmiedgehilfe; 
Pirker Thereſia, Handarbeiterin; 
Schrenk Franz, Gärtner; 
Orgelmeiſter Franz, Wildbret- und Geflügelhänd ler; 
Schilha Joſef, Drechsler; 
Merwart Pauline, Weißnäherin; 
Scheller Joſef, Silberwaren⸗Erzeuger; 
Schleifer Karl, Fuhrwerksbeſitzer; 
(1003.) Lammel Vincenz, Agent; 
Hummel Rudolf, Omnibusconducteur; 
Ruziczka Karl, Handlungscommis; 
Ruthner Victoria, Conducteurswitwe; 
Chlum Marie, Bedienerin; 
Fiſcher Franz, Poſtconducteur; 
Schäfer Roſa, Bedienerin; 
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Kenner Cajetan, Verkäufer; 

Jura Franz, k. k. Briefträger; 

Gratzl Johann, Geſchäftsdiener; 

Golda Thomas, k. k. Briefträger. (XV. Bezirk.) 

Angenommen.) 

(1045.) Derſelbe referiert über die Uneinbringlichkeit von Sicher— 
ſtellungs- und Transportkoſten nach Joſefa Prox per 6 fl. 10 kr. 
und beantragt die Abſchreibung. (Angen ommen.“) 

(1009.) Derſelbe referiert über den Ausweis über Pferde— 


ſchlachtungen im IV. Quartale 1894 und beantragt die Kenntnis— 
der genannten Firma den Erſatz des Betrages von 208 fl. 60 kr., 


nahme. 
(Schluſs der Sitzung.) 


(Angenommen.) 


Beridt 
über die Stadtraths-Sitzung vom 14. Februar 1895 
(vormittags). 
Vorſitzender: Vice-Bürgermeiſter Matzenauer. 
Anweſende: Dr. v. Billing, Dr. Nechanskh, 
v. Götz, v. Neumann, 


Dr. Hackenberg, Rückauf, 

Dr. Huber, Schlechter, 

Dr. Klotzberg, Schneiderhan, 
Kreindl, Stiaßny, 
Matthies, Dr. Vogler, 
Mayer, Witzels berger, 
Müller, Wurm. 


Entſchuldigt: St.⸗R. Boſchan, Dr. Lederer, Dr. Lueger. 
Beurlaubt: St.⸗R. Vaugoin. 
Schriftführer: Magiſtrats-Concipiſt Dr. Bibl. 


Bire-Bürgermeifler Matzenauer eröffnet die Sitzung. 

Die StR. Boſchan, Dr. Lederer und Dr. Lue ger find 
durch Theilnahme an einer Sitzung des Landtages verhindert, der 
heutigen Sitzung beizuwohnen. (Zur Kenntnis.) 

(975.) St.-R. Stiaßuy referiert über das Anſuchen des Karl 
und Ludwig Bauer um Schadloshaltung für den vor ihrem Haufe 
VI. Bezirk, Mariahilferſtraße 11, zur Straßenverbreiterung abgetretenen 
Grund per 10550 m? und beantragt, die Schadloshaltung mit 50 fl. 
per Quadratmeter, ſonach mit dem Geſammtbetrage von 5275 fl. zu 
beſtimmen. (An genommen.) 

(878.) Derſelbe referiert über das Anſuchen des Gottlieb 
Bettelheim um Grundſchätzung bezüglich des von der Realität 
IV. Bezirk, Alleegaſſe 3, im Falle des Umbaues abzutretenden Grundes 
und beantragt die Abweiſung dieſes Anſuchens, da es ſich gemäß 
§ 3 B.⸗O. vorliegendenfalls um eine Parcellierung handelt. 

Angenommen.) 

(595.) Derſelbe referiert über das Anſuchen der Karoline Berger 
um Bewilligung zur Aufſetzung eines dritten Stockes auf ihr Haus 
XVI. Bezirk, Neulerchenfeld, Brunnengaſſe 40, Wenzelgaſſe 16, unter 
Anbringung von fünf Riſaliten und beantragt die Beſtätigung des 
Bauconſenſes. 

St.⸗R. Dr. Vogler beantragt den Zuſatz, dafs der Magiſtrat 
beauftragt werde, wegen Unterbrechung der Erſitzungs-, beziehungsweiſe 
Verjährungszeit bezüglich des durch das beſtehende Haus bereits in 
Anſpruch genommenen Riſalitgrundes (1˙67 m?) das erforderliche zu 


veranlaſſen. 


StR. Müller beantragt, mit der Geſuchſtellerin wegen Ab- 
löſung des in Rede ſtehenden Riſalitgrundes mit einem geringen Betrage 
zu verhandeln. 

Es wird beſchloſſen, durch den Magiſtrat in Anweſenheit des 
Stadtraths-Referenten mit der Partei in der Richtung zu verhandeln, 
daſs ſie einen Anerkennungszins oder einen geringen Ablöſungsbetrag 
für den Riſalitgrund bezahle. 

(923.) St.⸗R. Müller referiert über das Anſuchen der Marie 
Weber um Bewilligung zur Abtrennung eines Theiles der Einl.⸗ 
Z. 913 Senſengaſſe, IX. Bezirk, und Zuſchreibung desſelben zur 
Ein.⸗Z. v11 ebendaſelbſt und beantragt die Genehmigung nach dem 
Magiſtrats⸗Antrage. (Angenommen.) 

(783.) Derſelbe referiert über das Anſuchen des Matthias 
Auchmann um Bewilligung zur Erbauung eines dreiſtöckigen Zu— 
baues und zweier Stockwerke auf der ihm gehörigen Realität XVI. Be— 
zirk, Neulerchenfeld, Koppſtraße, Ecke der Hippgaſſe 18, und beantragt 
die Beſtätigung des Bauconſenſes gegen Einlöſung des durch dieſe 
Riſalitanlage occupierten Straßengrundes per 0˙46 m? um den 
Pauſchalbetrag von 20 fl. 

(Angenommen; an den Gemeinderath.) 

(198.) Derſelbe referiert über das Anſuchen der Wienerberger 
Ziegelfabriks- und Baugeſellſchaft um Bewilligung erleichterter Be— 
dingungen bei ihren Wohnhausbauten im Rayon ihrer Fabrik im 


der Bauordnung normierten Erleichterungen mit der Beſchränkung, | 


dafs die im 8 86, Punkt 4, erwähnte Anwendung von ausgemauerten 


Riegelwänden und Blockwänden der Geſtattung von Fall zu Fall 
( Angenommen.) 
(100 1.) Derſelbe referiert über die Entſcheidung des k. k. Miniſte⸗ 


unterliegt. 


riums des Innern vom 8. Juni 1894, Z. 7067, betreffend das 


Geſuch der Eheleute Kierlinger um Conſens zur Erbauung eines 


Wohnhauſes auf der Realität Einl.⸗Z. 572 in Heiligenſtadt, XIX. Be— 
zirk, in der ganzen Breite dieſer Realität und beantragt die Abweiſung 


vom 24. März 1893 für dieſen Gebietstheil vorgeſchriebene Ver— 
bauung in iſolierter (freiſtehender) Weiſe. (Angenommen.) 

(9605 und 9983.) Derſelbe referiert über das Anſuchen der 
Anna und Marie Schaurek um käufliche Überlaffung der Parc. 385 /4 
in Neuwaldegg, XVII. Bezirk, im Ausmaße von 17˙08 m?, um den 
Pauſchalbetrag von 70 fl., ferner über das Anbot der Marie Schubert 
auf käufliche Überlaſſung der Parc. 385 ebendort, im Ausmaße von 
1428 m?, um den Pauſchalbetrag von 60 fl. und beantragt die 
Genehmigung dieſes Anbotes nach dem Magiſtrats-Antrage. 

Über Anregung des Vorſitzenden, Vice-Bürgermeiſters Matzenauer 
wird beſchloſſen, mit den Geſuchſtellerinnen auf Grundlage eines Preiſes 
von 10 fl. per Quadratmeter durch ein Stadtraths-Comité zu ver⸗ 
handeln. 

(972.) Derſelbe referiert über das Anſuchen des Anton Honus 
um Schadloshaltung für den von der Realität Or.⸗Nr. 38 Liechten- 
ſteinſtraße, IX. Bezirk, abzutretenden Straßengrund per 60 m? und 
beantragt, vorbehaltlich der Zuſtimmung des Geſuchſtellers die Schadlos— 
haltung mit 55 fl. per Quadratmeter zu beſtimmen. (An genommen.) 

(973.) Derſelbe referiert über das Anſuchen der Antonie Kohn 
um Schadloshaltung für den von der Realität Or.-Nr. 38 a Liechten- 
ſteinſtraße, IX. Bezirk, zur Straßenverbreiterung abzutretenden Grund 
per 4868 m? und beantragt, die Schadloshaltung vorbehaltlich der 
Zuſtimmung der Geſuchſtellerin mit 55 fl. per Quadratmeter zu be— 
ſtimmen. ( Angenommen.) 
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(974.) Derſelbe referiert über das Anſuchen der Antonie Kohn 
um Schadloshaltung für den von der Realität Or.-Nr. 27 Porzellan⸗ 
gaſſe, IX. Bezirk, abzutretenden Straßengrund per 33:23 m? und 
beantragt, die Schadloshaltung mit 55 fl. per Quadratmeter zu be- 
ſtimmen. Angenommen.) 

(703.) Derſelbe referiert über die Beſorgung der Fäcalienabfuhr 
aus dem Schulgebäude XIII., Unter⸗St. Veit, Auhofſtraße 49, und 
beantragt: 

1. Die „Bedingniſſe für die Beſorgung der Abfuhr der feſten 
und flüſſigen Fäcalien aus dem genannten Gebäude und die Inſtruction 
für den Schuldiener (Schulhausbeſorger), betreffend die Mitwirkung 
bei der Fäcalienabfuhr“ werden nach dem Entwurfe des Magiſtrates 
genehmigt. 

2. Die Beſorgung der Fäcalienabfuhr aus dem Schulhauſe XIII., 
Auhofſtraße Or.⸗Nr. 49, wird dem Franz Magerl jun., XIII., 
Unter⸗St. Veit, Malfattigaſſe 7, unter den im Protokolle vom 
21. Jänner 1895, Z. 36621, feſtgeſetzten Modalitäten übertragen. 

Angenommen.) 

(970.) Derſelbe referiert über die Bewilligung einer Bauzulage 
von 4 fl. für den zum Bauinſpicienten bei dem Bau des Reſervoirs 
am kleinen Schafberge beſtellten Ingenieur Heinrich Schneider 
und beantragt, dem Genannten einen Zehrungsbeitrag von 3 fl. und 


einen Wohnungsbeitrag von 1 fl., zuſammen 4 fl. täglich, für die 
X. Bezirke und beantragt die Zugeſtehung der im VIII. Abſchnitte 


Dauer ſeiner diesfälligen Verwendung zu bewilligen, und zwar den 
Wohnungsbeitrag vom 1. Jänner 1895 und den Zehrungsbeitrag 
vom Tage des Arbeitsbeginnes an. 

Vorſitzender, Vice-Bürgermeiſter Matzenauer beantragt, den 
Wohnungsbeitrag erſt vom 1. Februar 1895 an beginnen zu laſſen. 

Referent accommodiert ſich. 

Modificierter ReferentenP-Antrag angenommen. 

(982.) Derſelbe referiert über den Statthalterei-Erlaſs vom 


13. October 1894, Z. 56770, puncto Abänderung der Straßenbreite 
für den Flötzerſteig (verlängerte Burggaſſe) nächſt dem Wilhelminen— 
dieſes Geſuches im Hinblicke auf die durch den Gemeinderaths-Beſchluſs 


Spitale in Ottakring, XVI. Bezirk, ferner puncto Anlage von Vor— 
gärten, und beantragt, von einer Verbreiterung der mit 19 m Breite 
beftimmten Straße „Flötzerſteig“ abzuſehen. Was die Anlage von 
Vorgärten auf dem Flötzerſteige betrifft, fo ſei das Bauregulierungs— 
Bureau auf dieſe Frage aufmerkſam zu machen und das Stadtbauamt 
anzuweiſen, im Falle eintretenden Bedarfes entſprechende Anträge über 
die Vorgartenfrage zu ſtellen. (Angenommen.) 

(905.) Derſelbe referiert über das Anſuchen des Ferdinand und 
Adolf Schindler um Conſens zur Parcellierung der Realität 
Einl.⸗Z. 339 und 340 zwiſchen der Hauptſtraße und Schulgaſſe in 
Währing, XVIII. Bezirk, und beantragt die Bewilligung der ange— 
ſuchten Parcellierung unter den vom Magiſtrate vorgeſchlagenen Be— 
dingungen. 

Ferner ſei der Magiſtrat zu beauftragen, wegen Durchführung 
der Plenergaſſe das nöthige zu veranlaſſen. 

St.⸗R. Schlechter beantragt zu letzterem Auftrage den Zuſatz: 
„unter Zugrundelegung der von den Eigenthümern der an die Plener— 
gaſſe angrenzenden Realitäten abgegebenen Erklärung, den zur Er— 
öffnung dieſer Straße erforderlichen Grund unentgeltlich abzutreten“. 

Referent accommodiert ſich. 

Modificierter Referenten-Antrag angenommen. 

(837.) Derſelbe referiert über das Anbot des Georg und 


Alexander Ziegler auf käufliche Überlaſſung ihrer Realitäten Or.- 

Nr. 18 und 20 Zollergaſſe, VII. Bezirk, zu Schulbauzwecken und 

beantragt die Einleitung einer neuerlichen Verhandlung mit den Cigen— 
2 
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thümern wegen Herabſetzung ihrer Forderungen durch ein Stadtraths— 
Comité, zu welchem Behufe vorerſt eine Verlängerung des von den 
Genannten geſtellten Termines (1. März 1895), womöglich bis 1. Mai 
1895, zu erwirken wäre. (Angenommen.) 

(1089.) Derſelbe referiert über die Baulinienbeſtimmung für 
einen Theil der Kobenzlgaſſe im XIX. Bezirke und beantragt: 

Es ſeien: 

1. die miniſteriell genehmigten Baulinien der Kobenzlgaſſe im 
XIX. Bezirke in der Strecke von Or.⸗Nr. 32 bis 42, Nr. 46 bis 52 
und Nr. 15 bis 31 unter Zugrundelegung einer Straßenbreite von 
16 m nach den Linien AB und OD einerſeits, beziehungsweiſe E F G 
andererſeits abzuändern; 

2. die Baulinienbeſtimmung für die Strecke von den Realitäten 


Nr. 33 und 35, ſowie die allfällige Platzbildung bei Nr. 44 vor⸗ 


läufig in suspenso zu belaſſen; 


Stadtraths⸗Sitzung vom 14. Februar 1895 (vormittags). 


3. die Art der Verbauung mit Wohnhäuſern derart zu beſtimmen, 


daſs 
a) dieſelben außer einem bewohnbaren Erdgeſchoſſe (Parterre oder 
Tiefparterre) nicht mehr als höchſtens zwei Stockwerke erhalten 
dürfen, wobei ein Mezzauin als Stockwerk zu rechnen ift, jedoch 
einzelne über dieſe Geſchoſſe hinausragende Gebäudetheile, wie 
Thürme, Giebel u. dgl., nicht zu beanſtänden wären; 


b) die Wohnhäuſer in geſchloſſener Bauweiſe ausgeführt werden 


dürfen, jedoch 
e) in der Strecke A B und E F G gegen die Straße mit einem 6 m 
breiten Vorgarten verſehen werden, wie letztere bereits für den 
oberen Theil der Kobenzlgaſſe beſtimmt ſind; 
4. die Niveaux nach Maßgabe der im Plane eingezeichneten Coten 
zu genehmigen. (Angenommen; an den Gemein derath.) 
(10 27.) Derſelbe referiert über das Anſuchen des Leopold und 
der Marie Ederer um Schadloshaltung für den von der Realität 


XVIII., Währing, Gentzgaſſe 54, zur Straßen verbreiterung abzu⸗ 


tretenden Grund und beantragt die Schadloshaltung vorbehaltlich der 
Zuſtimmung der Gefuchfteller mit 12 fl. per Quadratmeter zu be⸗ 
ſtimmen. (Angenommen.) 
(779.) Derſelbe referiert über die Durchführung des Nohrnetz— 
Projectes, Baulos VII a, für die Trinkwaſſerverſorgung von Dorn— 
bach und Neuwaldegg und beantragt die Genehmigung des vorgelegten 
Projectes mit dem Koſtenerforderniſſe von 34.000 fl. und die Er⸗ 
höhung der Poſition der Rubrik XXVI 6 d um die effectiven Koſten 
per 15.500 fl. (die Rohre und Maſchinenbeſtandtheile im Koſten— 
erforderniſſe von 18.500 fl. werden den ſtädtiſchen Vorräthen ent— 
nommen). Zur Sicherſtellung der erforderlichen Baumeifter-, Maſchiniſten— 
und Deichgräberarbeiten wäre unter Zugrundelegung der bauämtlichen 
Koſtenanſchläge und Bedingniſſe eine öffentliche ſchriftliche Offert— 
verhandlung auszuſchreiben. Endlich ſei dem die Aufſicht über die 
Bauarbeiten führenden Bauamtsbeamten der übliche Zehrungsbeitrag 
in der Höhe von 2 fl. 50 kr. pro Tag zu bewilligen. 
(Angenommen; an den Gemeinderath.) 
(10157.) Derſelbe referiert über das Anſuchen der Firma W. 
Weiß & Comp. um Verlängerung des mit zehn Tagen beſtimmten 
Arbeitstermines für den Canalumbau in der Karlsgaſſe, XVIII. Bezirk, 
und beantragt, die Verlängerung um acht Arbeitstage zu genehmigen. 
St.⸗R. Dr. v. Billing beantragt, die Nachſicht der Termine: 
Überſchreitung nur für ſechs Tage zu genehmigen. 
Antrag Dr. v. Billing angenommen. 
(9606.) Derſelbe referiert in Betreff der eventuellen Durchführung 
der Kirchmeyergaſſe in Hietzing und beantragt, dem diesbezüglichen 
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Antrage des Bezirksausſchuſſes des XIII. Bezirkes dermalen feine Folge 
zu geben. Ferner ſeien die Anbote der Baronin Nod a v. Redwitz 
und des Amon Edlen v. Gregurich wegen Überlaſſung der zur 
Eröffnung der fraglichen Gaſſe erforderlichen Grundflächen abzulehnen. 
(Angenommen.) 

732.) Derſelbe referiert über die Durchführung einer Straße 


| zwiſchen der Luſtkandl⸗ und Sobieskygaſſe im IX. Bezirke und beantragt: 


I. Die Gemeinde Wien als Privat-Intereſſentin erklärt ſich nur 
unter den nachfolgenden Bedingungen mit der projectierten Straßen— 
durchführung einverſtanden: 

1. Der Gemeinde Wien dürfen aus Anlaſs der zur Herſtellung 
der neuen Straße erforderlichen Grundabtretung und Niveauherſtellung 
keinerlei Koſten erwachſen, und zwar: 

a) Es ſind daher die von den Realitäten Einl.-Z. 1518, 1517, 
951, 825, 1494, IX. Bezirk, zur neuen Straße entfallenden 
Grundtheile unentgeltlich und laſtenfrei an die Gemeinde Wien 
abzutreten und, mit Ausnahme des mit ab, E F, dio a um- 
ſchriebenen Grundes, welcher der Gemeinde Wien ſammt dem 
reſtierenden Baugrunde (mit de fo umſchrieben) zu Compen- 
ſationszwecken unentgeltlich in das freie und unbelaſtete Privat— 
eigenthum zu übertragen iſt, in das Verzeichnis für das öffent— 
liche Gut einzulegen. 

Die von dieſen Realitäten zur Straße entfallenden Grund— 
theile ſind der Gemeinde im richtigen Niveau zu übergeben. 

Es iſt in Gemäßheit des von Peregrin Zimmermann ge— 
ſtellten Anbotes auch der von der ſtädtiſchen Realität Einl.-Z. 52, 
IX. Bezirk, zur neuen Straße entfallende Grund auf ſeine Koſten 
auf das richtige Niveau zu bringen und zu dieſem Behufe die 
angebotene Caution von 1000 fl. bei der ſtädtiſchen Hauptcaſſa 
zu erlegen. 

2. Es ſind gleichzeitig die von den Realitäten Einl.-Z. 825 und 
1494 nach der genehmigten Baulinie zur Säulengaſſe und zum 
Sobieskiplatze entfallenden Grundtheile unentgeltlich und laſtenfrei an 
die Gemeinde Wien abzutreten, in das Verzeichnis für das öffentliche 
Gut einzulegen, und iſt der abzutretende Grund auf das richtige Niveau 
zu bringen. Bezüglich der Einl.-Z. 825 wird die Durchführung dieſer 
ad 2 bezeichneten Verpflichtungen gegen grundbücherliche Sicherſtellung 
derſelben zu Gunſten der Gemeinde und Zahlung eines jährlichen An— 
erkennungszinſes von 10 fl. bis zum Zeitpunkte der Demolierung des 
auf dieſer Realität beſtehenden Gebäudes aufgeſchoben. 

3. Zum Zwecke der Durchführung dieſer Grundabtheilungen iſt 
ſeitens der Eigenthümer der Realitäten Einl.-Z. 1517, 1518, 951, 
1509, 825 und 1494 das Parcellierungsproject einzubringen und die 
Genehmigung desſelben zu erwirken, wogegen die Gemeinde ihrerſeits 
die Parcellierung der Realität Einl.⸗Z. 52 veranlaſst und den von 
dieſer Realität zur neuen Straße entfallenden Grund in das Verzeichnis 
für das öffentliche Gut einleiten wird. 

II. Der Wiener Gemeinderath als Baubehörde genehmigt — 
obzwar dieſer Straßenzug aus öffentlichen Rückſichten nicht erforderlich 
iſt — mit Rückſicht auf das erzielte Übereinkommen der Betheiligten, 
den projectierten Straßenzug unter der Bedingung: 

1. daſs die auf Grund der getroffenen Vereinbarung; von der 
Gemeinde Wien als Privat-Jutereſſentin ad J geſtellten Bedingungen 
erfüllt werden; 

2. dass die in der neuen Straße entſtehenden Bauten mit Aus- 
nahme der an den Straßenecken aufzuführenden wegen der theilweiſe 
geringen Tiefe der entſtehenden Bauſtellen nur mit Parterre und drei 
weiteren Geſchoſſen hergeſtellt werden dürfen; 
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3. dass die Bauſtellen I und Y, Einl.⸗Z. 1509 und 951, mit 
Rückſicht auf die neue Baulinie bis zur Arrondierung durch Nachbar: 
gründe nicht verbaut werden dürfen. 

Die zur Durchführung bei der ſohin folgenden Parcellierung 
nothwendigen Bedingungen werden vorbehalten. 

St.⸗R. Dr. Klotzberg beantragt ad I 2 den Zuſatz, dafs 
die Eröffnung der Säulengaſſe längſtens innerhalb eines Jahres durch 
den Geſuchſteller zu erfolgen habe. 

Referent accommodiert ſich. 

Modificierter Referenten-Antrag angenommen. 

(An den Gemeinderath.) 

(1022.) Derſelbe referiert über das Anſuchen der Wienerberger 
Ziegelfabriks- und Baugeſellſchaft um Niveaubeſtimmung für ihre 
Realität am ſogenannten Gerichtsweg im X. Bezirke und beantragt, 
es werde der Geſuchſtellerin ſeitens der Gemeinde Wien erklärt, dals 
dieſelbe derzeit zu einer Niveauregulierung längs der fraglichen Realität 
überhaupt nicht zu ſchreiten beabfichtige, ſondern die Einhaltung des 
Niveaus vorläufig nur im Falle einer Verbauung längs der Straße 
ſtattfinden muſs, daſs demnach zu einer Entſcheidung der politiſchen 
Behörde wegen Aufſchubes des Vollzuges des Beſchluſſes hinſichtlich 
der Niveaubeſtimmung am Gerichtswege kein Anlass iſt. 

(Angenommen) 

(631.) St.-R. Dr. Hackenberg referiert über das Anſuchen 
des Johann Kattus um Herabſetzung der Canaleinmündungsgebür 
für die Realität XIX., Hohe Warte 21, und beantragt, im Sinne 
des Geſetzes vom 9. April 1894, Nr. 14 L.⸗G.⸗Bl., die Canal: 
einmündungsgebür für die gedachte Realität vorläufig mit der Hälfte 
per 622 fl. 35 kr. der unter Zugrundelegung der $S 2, 3 und 6 
des Geſetzes vom 19. Jänner 1890, Nr. 9 L.⸗G.-Bl., ſich ergebenden 
Canaleinmündungsgebür von 1244 fl. 70 kr. zu bemeſſen. 

(Angenommen.) 

(432.) Derſelbe referiert über das Anſuchen des Geza Beniſch 
um Ermäßigung der Canaleinmündungsgebür für das Haus XVII., 
Dornbacherſtraße 51, und beantragt, im Sinne des Geſetzes vom 
9. April 1894, Nr. 14 L.⸗G.⸗Bl., die Canaleinmündungsgebür 
vorläufig auf die Hälfte des normalen Betrages per 450 fl., d. i. auf 
225 fl. zu ermäßigen. Angenommen.) 

(632.) Derſelbe referiert über die Vorſtellung des Rudolf 
Reichelt gegen die Bemeſſung der Canaleinmündungsgebür für die 
Realität Kronprinz Rudolfſtraße, Ecke der Vorgartenſtraße im II. Be— 
zirke, Einl. Z. 3108, und beantragt, die Canaleinmündungsgebür für 
dieſe Realitt im Sinne der §§ 2, 3 und 6 des Geſetzes vom 
19. Jänner 1890, Nr. 9 L.⸗G.⸗Bl., unter Anerkennung der Front 
des Vorgartens per 7˙59 m als unverbaut mit 482 fl. 27 kr. zu 
beſtimmen; es ſei daher, nachdem Geſuchſteller einen Gebürenbetrag 
von 5156 fl. 42 kr. entrichtet hat, demſelben der Mehrbetrag von 
34 fl. 15 kr. zurückzuvergüten. (Angenommen) 

512.) Derſelbe referiert über das Anſuchen des Anton und 
der Joſefa Neuhold um Bewilligung zur Entrichtung der Canal— 
einmündungsgebür per 182 fl. 40 kr. für das Haus XIII., Breitenſee, 
Kendlerſtraße 20, in Raten und beantragt die Bewilligung von 


Monatsraten à 15 fl. vom 6. Jänner 1895 an und die Sicherſtellung 
des Geſammtbetrages auf der bezeichneten Realität auf Koſten der 
( Angenommen.) 


Geſuchſteller. 

(624.) Derſelbe referiert über die Uneinbringlichkeit einer Canal. 
einmündungsgebür per 420 fl. nach Stephan Weber für das Haus 
Or.⸗Nr. 5 Nudolfſtraße, XIV. Bezirk, und beantragt die Abſchreibung 
nach dem Bezirksamts-Antrage. (An genommen.) 
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(712.) Derſelbe referiert über die Uneinbringlichkeit von rück⸗ 
ſtändigen Canalräumungsgebüren per 295 fl. 72 kr. nach Anna 
Staray für die Realität „Prater, pag. 33“ (1. Kaffeehaus) und 
beantragt die Abſchreibung. (Angenommen.) 

(625) Derſelbe referiert über das Anſuchen der Emilie Ja— 
roſchek um Nachſicht eines rückſtändigen Canaleinmündungsgebüren⸗ 
reſtes per 156 fl. 50 kr. für das Haus XIV., Rudolfsheim, Schellinger⸗ 
gaſſe 10, und beantragt die Abweiſung nach dem Bezirksamts-Antrage. 

( Angenommen.) 

(1137.) Derſelbe referiert über das Anſuchen des Franz und 
der Thereſia Schmidt um Ermäßigung der Canaleinmündungsgebür 
für die Realität Einl.⸗Z 1508 in Simmering, XI. Bezirk, Hugo- 
gaſſe, und beantragt, im Sinne des Geſetzes vom 9. April 1894, 
Nr. 14 L.⸗G.⸗Bl., die Canaleinmündungsgebür vorläufig mit der 
Hälfte per 120 fl. des normalen Betrages per 240 fl. zu bemeſſen. 

( Angenommen.) 

(709.) Derſelbe referiert über die Beſchwerde des Wenzel 
Liſchka gegen die Bemeſſung der Canalräumungsgebür pro 1893 
für das Haus VIII., Alſerſtraße 55, und beantragt die Abweiſung im 
Sinne des Bezirksamts-Antrages. ( Angenommen.) 

(90.) Derſelbe referiert über den Necurs der Hermine Roos 
und Conſorten puncto Zahlung von Augenſcheins- und Kanzleitaxen 
für die Canalherſtellung XVII., Hernals, Hauptſtraße 93, 95, und 
beantragt die Abweiſung aus den vom Bezirksamte geltend gemachten 
Gründen. Angenommen.) 

(123.) Derſelbe referiert über die Zuſchrift des k. k. Verwaltungs: 
gerichtshofes, betreffend die Zurückziehung der Beſchwerde des Rudolf 
Meyer gegen die Entſcheidung des Stadtrathes vom 25. Mai 1894, 
Z. 3753, puncto Senkgrubenräumungsgebür für das Haus XIV., 
Märzſtraße 100, und beantragt die Kenntnisnahme. 

(Angenommen.) 

(10.) Derſelbe referiert über den Statthalterei-Erlaſs vom 
5. December 1894, Z. 94093, betreffend die Herſtellung eines Stock— 
geleiſes ſeitens der Wiener Tramway-Geſellſchaft bei dem Raimund— 
Theater in der Strohmayergaſſe, VI. Bezirk, und beantragt die 
Kenntnisnahme. ( Angenommen.) 

(968.) St.-R. Dr. v. Villing referiert über das Anſuchen 
des Diurniſten Maximilian Adami um Stutiennachſicht und bean- 
tragt, dem Genannten die für die Aufnahme als Kanzleipraktikant 
ihm fehlenden Studien nachzuſehen. (An genommen.) 

(704.) Derſelbe referiert über das Anſuchen des ſtädtiſchen 
Hausdieners Johann Martin um Altersnachſicht behufs Erlangung 
einer Amtsdienerſtelle und beantragt die Bewilligung. 

( Angenommen.) 

(869.) Derſelbe referiert über das Anſuchen der Conferiptions- 
amts⸗Commiſſärswitwe Mathilde Powolny um Fortbezug des 
Erziehungsbeitrages für ihre am 28. October 1876 geborene Tochter 
Karoline und beantragt die Bewilligung einer Gnadengabe von jährlich 
70 fl. vom 28. October 1894 an auf die Dauer eines Jahres, 
eventuell bis zu einer etwa früher eintretenden Verſorgung. 

(Angenommen; an den Gemeinderath.) 

787.) Derſelbe referiert über das Anſuchen der Gemeinde— 
Secretärswitwe Karoline Roſenkranz um Fortbezug der Gnaden— 
gabe und beantragt, der Genannten den Fortbezug der Gnadengabe 
jährlicher 240 fl. vom 1. März 1895 an auf die Dauer von drei 
Jahren, eventuell bis zu einer etwa früher eintretenden anderweitigen 


Nerſorgung zu bewilligen. 


(Angenommen; an den Gemeinderath.) 
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959.) Derſelbe referiert über das Anſuchen der Marie Büttner, 
Regiſtrantenswaiſe, um Belaſſung ihrer Gnadengabe und beantragt, 
der Genannten die Gnadengabe jährlicher 100 fl. vom 16. December 
1894 auf weitere drei Jahre, eventuell bis zu einer etwa früher ein- 
tretenden Verſorgung zu bewilligen. 

(Angenommen; an den Gemeinderath.) 

963.) Derſelbe referiert über die Beiſtellung eines zweiten Paares 
Beinkleider für die Steuermahnboten und beantragt, für die Steuer- 
mahnboten vom Jahre 1895 ab den Bezug von jährlich zwei Paar 
Beinkleidern zu ſyſtemiſieren und zur Deckung der pro 1895 auf- 
laufenden Auslage zur Ausgabs⸗Rubrik XI 1 a einen Zuſchuſscredit 
im Betrage von 231 fl. 42 kr. zu bewilligen. 

(Angenommen; an den Gemeinderath.) 

(1103.) Derſelbe referiert über die Berichtigung der Forderung 
des Dr. v. Duniecki in der Verlaſſenſchaftsſache nach Anna 
Baminger und beantragt, die Einverleibung des executiven Pfand- 
rechtes für die Forderung des Dr. v. Duniecki per 363 fl. 36 kr. 
ſammt 4% Percent Zinſen vom 1. Februar 1896 angefangen auf 
Grund des Urtheiles des k. k. Landesgerichtes Wien vom 18. Jänner 
1895, 3. 3958, auf die Anna Baminger'ſche Hälfte des Hauſes 
Einl.⸗Z. 415, IX. Bezirk, mittels des einverſtändlich mitgefertigten 
Tabulargeſuches genehmigend zur Kenntnis zu nehmen. ( Angenommen.) 

(786.) Derſelbe referiert über die Perſolvierung der David Leon 
Lothringer'ſchen Stiftung für chriſtliche Wohlthätigkeits-Anſtalten 
pro 1895 und beantragt, es ſeien die Geſuche 

1. der I. Kinderbewahranſtalt im X. Bezirke, 

2. des evangeliſchen Waiſen⸗Verſorgungsvereines, 

3. des Schulvereines für Beamtentöchter, 
bei dem Umſtande, als dieſelben einer ſo kleinen Unterſtützung, wie 
ihnen aus dieſer Stiftung gewährt werden kann, umſoweniger bedürfen, 
als ihnen nach ihren Rechenſchaftsberichten andere Einnahmen reichlich 
zufließen, unter Anerkennung ihres erſprießlichen humanitären Wirkens 
abzuweiſen, den kleineren, weniger gut ſituierten, mehr im ſtillen 
wirkenden Vereinen aber Unterſtützungen zu gewähren, und zwar: 

1. der St. Severinus⸗Vereins⸗Abtheilung in Neulerchenfeld . 25 fl. 
2. dem Centralvereine zur Vermittlung von Lehrſtellen an 
Mädchen 
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3. dem I. Wiener Humanitätsvereine auf der Wieden . . . 30 fl 
4. dem Kinder⸗Unterſtützungsvereine „Laſſet die Kleinen zu 

mir kommernn ee 30 fl 
dem Vereine der Jugendfreunde in Wien. 25 fl 
dem Frauen⸗Wohlthätigkeitsvereine „Wieden u. 30 fl. 


dem Lehrlingsinſtitute „Calaſantinum“ im XV. Bezirke . 30 fl. 
dem Wohlthätigkeitsvereine „Senefelderbund“ im X. Bezirke 30 fl. 
| Angenommen.) 
(431.) St.-R. Dr. Klotzberg referiert über den Recurs des 
Anton Bauer gegen ſanitätspolizeiliche Verfügungen bezüglich des 
Hauſes XVII., Gürtelſtraße 11, und beantragt die Abweiſung. 
(An genommen.) 
(7013.) Derſelbe referiert über den Recurs der Antonie Neu— 
bauer gegen den Auftrag des magiſtratiſchen Bezirksamtes für den 
XIV. Bezirk, betreffend das Beherbergen von Bettgehern in der 
Wohnung XIV., Arnſteingaſſe 12, Parterre, Thür 17, und beantragt 
die Abweiſung. (Angenommen) 
(5641.) Derſelbe referiert über den Recurs des Dr. Rupert 
Angerer als executiven Sequeſters des Hauſes IX., Roſsauer⸗ 
lände 47, gegen ſanitätspolizeiliche Aufträge bezüglich dieſes Hauſes 
und beantragt die Abweiſung. (Angenommen.) 
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(66 1.) Derſelbe referiert über den Recurs der Thereſia Hör— 
mann gegen ſanitätspolizeiliche Verfügungen, betreffend die Schweine⸗ 
ſchlachtungen im Hauſe VII., Lerchenfelderſtraße 77, und beantragt 
die Abweiſung. Angenommen.) 

(316.) Derſelbe referiert über den Recurs der Julie Richter 
gegen den Auftrag, betreffend die Herſtellung einer neuen Abortanlage 
im Hauſe II., Obere Augartenſtraße 38, und beantragt die Abweiſung. 

Angenommen.) 

(5073.) Derſelbe referiert über die Uneinbringlichkeit einer Fleiſch⸗ 
caſſagebür nach Georg Bierbauer im V. Bezirke und beantragt 
die Abſchreibung. (An genommen.) 

(10433.) Derſelbe referiert über den Recurs des Wenzel und 
der Iſabella Fenzl gegen ſanitätspolizeiliche Aufträge bezüglich des 
Hauſes XI., Sandſtätte Nr. 367, und beantragt, dem Recurſe inſofern 
ſtattzugeben, als von der Herſtellung einer neuen Senkgrube Umgang 
zu nehmen iſt. 

Ferner werde das Bezirksamt beauftragt, ehebaldigſt die Ver⸗ 
längerung des Unrathscanales zu veranlaſſen. 

Referenten⸗Antrag puncto Recurs an genommen. 

Weiters wird beſchloſſen, das Bezirksamt werde beauftragt, zu 
berichten, welche Hinderniſſe gegen die Einmündung des in Rede 
ſtehenden Hauſes in den Unrathscanal beſtehen. 

(10193.) Derſelbe referiert über das Anſuchen des Martin 
Duchek, Schwämme⸗ und Beerenſammlers im XVI. Bezirke, um 
Nachſicht der Taxe per 10 fl. für die ihm zufolge Stadtraths— 
Beſchluſſes vom 8. Juni 1894 zur Zahl 4422 ertheilte Zuſtändigkeit 
und beantragt die Geſuchsgewährung, nachdem Geſuchſteller ſeit dem 
Jahre 1851 ununterbrochen in Ottakring wohnhaft iſt. 

( Angenommen.) 

(7987.) Derſelbe referiert über das Anſuchen der Pfaidlerin 
Katharina Kohn um Bewilligung zur Aufſtellung von Stellagen vor 
ihrem Geſchäfte IX., Althanplatz 9, und beantragt die Geſuchs— 
gewährung. ( Angenommen.) 

(5275.) Derſelbe referiert über den Recurs der Gaſtwirtin 
Marie Schachel, betreffend die verweigerte Aufſtellung von Tiſchen 
vor dem Hauſe IX., Grünethorgaſſe 19, und beantragt, dem Recurſe 
Folge zu geben. 

St.⸗R. Dr. Nechansky beantragt die Abweiſung. 

Letzterer Antrag angenommen. 

St.-. Schlechter referiert über Geſuche um Verleihung der 
Wiener Zuſtändigkeit und beantragt die Geſuchsgewährung für: 

(666.) VII. Bezirk: 

Sedlmaier Marie, Fragnerin, und 

Hettinger Antonie, Hauptmannswaiſe; 

(711.) VI. Bezirk: | 

Chour Wenzel, Hausbeforger ; 

Peter Matthias, Maurer und Hausbeſorger; 

Emperer Franz, Kutſcher; 

Löb Alexander, Magazinsarbeiter; 

Morawek Franz, Gemiſchtwaren⸗Verſchleißer; 

Prohaska Adolf, Uhrgehäuſe⸗Erzeuger; 

Sau Wenzel, Metalldrechslermeiſter; 

Poſtlinger Rudolf, Maſchinenwärter; 

Zakoſtelny Joſef, Damenſchneidergehilfe; 

Wimmer Kath., Handarbeiterin; 

Seitl Martin, Gürtlergehilfe; 

Hauffe Joſef, Drechslermeiſter; 

Schedling Ludwig, Taſchnergehilfe; 
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Böhm Karl, Schuhmachermeiſter; 

Bleiner Anna, Hilfsarbeiterin; 

Aſchenbrenner Michael, Kutſcher; 

Hurka Prokop, Drechslergehilfe, und 

Pick Anton, Landſchaftsmaler. (Angenommen.) 

(956.) Derſelbe referiert über das Erſuchen der Gemeinde- 
vorſtände Pfaffſtätten um Bewilligung zur Abgrabung des überflüſſigen 
Materiales oberhalb des Waſſerleitungscanales in den dortigen Wein— 
gärten und beantragt die Genehmigung unter den im Magiſtrats⸗ 
Antrage erwähnten Bedingungen. (An genommen.) 

(1079.) Derſelbe referiert über die Erneuerung des mit der 
Firma Teirich & Leopolder bezüglich der im Jahre 1884 
gelieferten 12 Stück Waſſermeſſer abgeſchloſſenen Inftandhaltungs- 
vertrages auf weitere fünf Jahre und beantragt, es ſei der erwähnte 
Vertrag unter Aufrechthaltung der demſelben zugrunde gelegenen Be— 
dingniſſe und unter Bewilligung der bisherigen Preiſe, und zwar von 
1 fl. 20 kr. per Stück und Jahr für die Waſſermeſſer mit zölligem 
Durchmeſſer und von 1 fl. 30 kr. für die Waſſermeſſer mit 1½zölligem 
Durchmeſſer auf weitere fünf Jahre, d. i. bis 23. October 1900 zu 
bewilligen. (Angenommen.) 

(1071.) Derſelbe referiert über das Offert des Max Renier 
auf käufliche Überlaſſung des nach Demolierung des ſtädtiſchen Hauſes 
Or.⸗Nr. 7 Theobaldgaſſe, Einl.-Z. 1013, VI. Bezirk, verbleibenden 
Baugrundes im Ausmaße von circa 21°6 m? um den Einheitspreis 
von 70 fl. per Quadratmeter und beantragt die Ablehnung dieſes 
Offertes mit Rückſicht auf das geringe Preisanbot. Angenommen.) 

(991.) Derſelbe referiert über die Aufſtellung eines Auslauf- 
brunnens der Hochquellenleitung nächſt der Silbergaſſe im XIX. Be⸗ 
zirke und beantragt, die Aufſtellung eines Auslaufbrunnens an der 
bezeichneten Stelle mit einem in der Rubrik XXVI 1 e bedeckten 
Koſtenbetrage von beiläufig 300 fl. und die Dotierung desſelben mit 
täglich 114 hl zu bewilligen. Die entfallenden Arbeiten ſind im 
currenten Wege an die ſtädtiſchen Contrahenten zu vergeben, die er— 
forderlichen Maſchinenbeſtandtheile ꝛc. aus dem ſtädtiſchen Vorrathe 
zu entnehmen. (An genommen.) 

(993.) Derſelbe referiert über den Antrag des Gem.-Rathes 
Gräf, betreffend die Aufſtellung eines Auslaufbrunnens in der 
Gablenzgaſſe (jetzt Haſnerſtraße) an der Ecke der Brüßlgaſſe, XVI. Be⸗ 
zirk, und beantragt, den Bericht des Stadtbauamtes, wonach von der 
Aufſtellung eines Auslaufbrunnens an der gedachten Stelle abzuſehen 
und hiefür zur Ermöglichung der Waſſereinleitung in ſämmtliche 
Häuſer der Hafnerftraße ein 300 m langer SOmillimetriger Rohrſtrang 
in dieſer Straße zu legen wäre, welche Arbeiten auf Rechnung des 
Bauloſes III/ a durch den hiefür beſtellten Contrahenten nach Zu- 
läſſigkeit der Witterung ſofort herzuſtellen wären, genehmigend zur 
Kenntnis zu nehmen. (An genommen.) 

(648.) Derſelbe referiert über die Aufſtellung eines Auslauf⸗ 
brunnens an der Ecke des Arſenalweges und der Kleiſtgaſſe, III. Be⸗ 
zirk, insbeſondere behufs Trinkwaſſerbeſchaffung für die ſtädtiſche 
Waſenmeiſterei und beantragt, die Errichtung dieſes Auslaufbrunnens 
mit dem bedeckten Koſtenerforderniſſe von 360 fl. und mit der Dotation 
von 114 hl pro Tag zu genehmigen. (Angenommen.) 

(576.) Derſelbe referiert über die Beſchwerde des Turnvereines 
in Mariahilf puncto Entziehung der Bewilligung zur Benützung des 
Turnſaales der Communal⸗Realſchule VI., Marchettigaſſe, an den 
Samstagabenden und beantragt die Abweiſung. ( Angenommen.) 

(508.) Derſelbe referiert über das Anſuchen der Neulerchen- 
felder Turnvereines um Überlafjung des Turnſaales an der ſtädtiſchen 
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Knaben⸗Bürgerſchule IX., Lazarethgaſſe 27, und beantragt die Ab- 
weiſung. Angenommen.) 

(833.) Derſelbe referiert über Geſuche um Abſchreibung, be— 
ziehungsweiſe Herabminderung von Waſſermehrverbrauchsgebören für 
17 Häuſer im III. Bezirke und beantragt die Genehmigung der Ab- 
ſchreibung, beziehungsweiſe Herabſetzung im Sinne des Bezirksamts⸗ 
Antrages. (An genommen.) 

(988.) Derſelbe referiert über den Recurs des Anton Pörtl 
puncto Vorſchreibung von Waſſermehrverbrauchsgebüren pro I., II. 
und III. Quartal 1893 für das Haus VII., Neubaugaſſe 40, im 
Geſammtbetrage von 71 fl. 43 kr. und beantragt die Abſchreibung 
nach dem Bezirksamts-Antrage. (Angenommen.) 

(1069.) Derſelbe referiert über das Ausgleichsanbot des Karl 
Weilheim puncto Waſſermehrverbrauchsgebüren für das in ſeinem 
Beſitze geweſene Haus IX., Waſagaſſe 11, und beantragt, das An- 
erbieten des Genannten für die in den Jahren 1888 — II. 1893 
aufgelaufenen Waſſermehrverbrauchsgebüren für das bezeichnete Haus 
den Betrag von 76 fl. 21 kr. (ſtatt des geforderten Betrages von 
95 fl. 26 kr.) zu bezahlen, aus den vom Bezirksamte geltend gemachten 
Gründen anzunehmen. 

(876.) Derſelbe referiert über den Recurs des F. S. Fraßl 
gegen die verweigerte Vornahme der Druckprobe bezüglich der im 
Hauſe XVI,, Ottakring, Langegaſſe 20, hergeſtellten Waſſerleitung und 
beantragt die Abweiſung des Recurſes; die angeſuchte Druckprobe 
wäre erſt nach Erfüllung der im Berichte des Stadtbauamtes vom 
21. December 1894 sub 1 bis 4 aufgeſtellten Bedingungen vorzu⸗ 
nehmen. Angenommen.) 

(1116.) Derſelbe referiert über das Anſuchen des Schul- 
ausſchuſſes der fachlichen Fortbildungsſchule für Lehrlinge der Wiener 
Drechslergenoſſenſchaft um Subvention pro 1895, 1896 und 1897 
und beantragt, der Drechslergenoſſenſchaft zur Erhaltung ihrer fach— 
lichen Fortbildungsſchule für die Jahre 1895, 1896 und 1897 eine 
Subvention von je 1000 fl. zu bewilligen; die Genoſſenſchaft hätte 
jedoch in den Jahren 1896 und 1897 unter Vorlage des Jahres- 
berichtes der fachlichen Fortbildungsſchule um die Flüſſigmachung der 
Subvention anzuſuchen. 

(Angenommen; an den Gemeinderath.) 


(606.) St.-R. Dr. Nechansſiy referiert über das Anſuchen 
des Ferdinand Strobl und des Joh. Ziak um Bewilligung zur 
Umparcellierung der Realität Einl.⸗Z. 703, 1156 und 1157, IX. Be⸗ 
zirk, und beantragt, die Umparcellieruug der bezeichneten Realität auf 
zwei Bauſtellen im Sinne des Magiſtrats⸗Antrages zu genehmigen. 

(Angenommen.) 

(Schluſs der Sitzung.) 


Bericht 
über die Stadtraths-Sitzung vom 14. Februar 1895 
(nachmittags). 


Vorſitzende: Bürgermeiſter Dr. Grübl. 
Vice⸗Bürgermeiſter Matzenauer. 


Anweſende: Dr. v. Billing, Kreindl, 
v. Götz, Dr. Lueger, 
Dr. Hackenberg. Matthies, 
Dr. Huber, Mayer, 


Dr. Klotzberg, 


Müller, 
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Dr. Nechansky, Stiaßny, 
v. Neumann, Dr. Vogler, 
Rückauf, Witzels berger, 
Schlechter, Wurm. 
Schneiderhan, 


Entſchuldigt: St.⸗R. Boſchan, Dr. Lederer. 
Beurlaubt: St.⸗R. Baugoin. 
Schriftführer: Magiſtrats⸗Concipiſt Dr. Weiſer. 


Vice-Würgermeiſter Matzenauer eröffnet die Sitzung 
und theilt mit, daſs St.⸗R. Dr. Lederer ſein Fernbleiben wegen 
Theilnahme an einer gleichzeitig ſtattfindenden Ausſchuſsſitzung im 
Landtage entſchuldige. (Zur Kenntnis.) 

(1135.) St.-. Dr. Huber referiert über das Anſuchen der 
Allgemeinen öſterr. Elektricitäts-Geſellſchaft um Geſtattung der Kabel: 
legung im I., II. und IX. Bezirke und beantragt, dieſem Anfuchen 
unter den im Magiſtrats-Antrage enthaltenen Bedingungen zu will— 
fahren. (An genommen.) 

785.) Derſelbe referiert über die Erneuerung der Armenräthe 
der Bezirke I bis X und beantragt, die Wieder-, beziehungsweiſe Neu— 
wahl der Nachbenannten zu Armenräthen zu beſtätigen: 


Im J. Bezirke: 
Bachmann Eduard, Fleiſchmann Michael, Model Johann, 
Picker Anton, Grüner Joſef, Sezazigino Andreas, Raſim 
Wilhelm, Krieger Friedrich, Theuer Leopold, Zerner Mar. 


Im II. Bezirke: 

Wagner Franz, Trethan Ferdinand, Haller Georg, 
Koller-Giugno Joſef, Wipplinger Matthias, Thyam Johann, 
Zehetner Johann, Ühlein Leopold, Geisbe Leopold, Hierländer 
Michael, Angermann Paul, Tawlas Franz, Jägersberger 
Johann, Tomann Wenzel, Hehenecker Leopold, Piffl Heinrich, 
Hartl Ludwig jun., Wirl Franz, Vinge Alexander, Natanſon 
Heinrich, Graßl Richard, Steiner Franz. 


Im III. Bezirke: 

Arco Wenzel, Großbauer Ludwig, Straſchil Vincenz, 
Höllthaler Karl, Speibenwein Anton, Zerzauek Jakob, 
Mayer Friedrich, Suttay Joſef, Rurczicka Friedrich, Argauer 
Emerich, Jaroſch Eduard, Lukas Wilhelm, Frank Bernhard, 
Einramhof Johann, Nettrich Othmar, Haluza Martin, 
Hauſer Jakob, Rauſch Karl, Riedling Anton, Vokaun 
Bernhard, Mayer Lorenz. 


Im IV. Bezirke: 
Auguſtin Leopold, Steiner Matthias, 
Markhart Ferdinand, Bayer Matthäus, Schal ly Karl, Deifel 
Joſef, Tetſchacher Rudolf, Polly Emanuel, Haller Johann, 
Neumann Matthias, Karaſek Johann, Kaſtner Joſef, Haas 
Joſef, Steinhauſer Franz. 


Im V. Bezirke. 

Altenberg Felician, Biegler Paul, Raſp Wilhelm, 
Trentinaglia Emil, Weinhauſer Joſef, Krones Johann, 
Caſper Franz, L' Allemand Johann Paul, Richter Anton, 
Hanbiſch Friedrich, Rathgeber Karl, Sladek Alois, Petzel 
Rudolf, Herbe Gottfried, Kahay Albert, 
Högner Franz. 


Hübl Franz, 


Deutſch Franz, 
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Im VI. Bezirke: 

Chriſtian Matthias, Kuniſch Ignaz, Leithner Ignaz, 
Weiß Joſef, Spatz Karl, Prutſcher Johann, Badroth Franz, 
Winter Anton, Kerling Auguſt, Schaudy Johann, Schmid— 
mayer Raimund, Böhm Jakob, Latus Vincenz, Engelmann 


Karl. 
Im VII. Bezirke: 


Kraulitz Michael, Roßek Johann, Fetzmann Anton, 
Linke Wilhelm, Winkler Vincenz, Herden Franz, Weybora 
Eduard, Behringer Heinrich, Zach Auguſt, Ströbl Franz, 
Wawra h Joſef, Koſchat Hans, Koweindl Johann, Rybensky 
Joſef, Ott Philipp, Zwicker Wilhelm, Rarwig Franz, Meindl 
Johann, Plawiſch Karl, Stöger Georg. 


Im VIII. Bezirke: 

Schramm Ferdinand, Herſan Michael, Opitz Eduard, 
Eiles Joſef, Gſtettner Johann, Neußer Moriz, Füßel 
Johann, Zeiler Heinrich, Zenz Adolf, Foltermayer Johann, 
Bırdicki Andreas, Kansky Alois. 


Im IX. Bezirke: 

Kernecker Johann, Dr., Lederer Joſef, Ein böck Joſef, 
Neumeiſter Ignaz, Koppenſauer Johann, Teſa kz Hermann, 
Hallawitſch Joſef, Weyer Franz, Kern Anton, Führer 
Franz, Wilhelm Ignaz, Montegazza Franz, Seidner 
Stephan, P. Swoboda Severin, Jauda Johann, Föderl Georg, 
Seeliger Wilhelm. 

Im XJ. Bezirke: 

Müller Julius, Bock Johann, Fukatſch Sebaſtian, 
Prechler Georg, Wanecek Franz, Prokopp Franz, König 
Adalbert, Nölſcher Johann, Lackmayer Eduard, Schindler 
Ferdinand, Engel Adolf, Kricz Joſef, Macholda Ignaz, 
Rappel Joſef, Schmidjörg Joſef, Fuchs Johann, Pleininger 
Lorenz. Angenommen.) 

(1014.) Derſelbe referiert über die Vornahme einer Ergänzungs— 
wahl in den Armenrath des XIII. Bezirkes, Hietzing, und beantragt, 
die Wahl des Ferdinand Adam Weſſely, Magiſtratsbeamten, zum 
Armenrathe zu beſtätigen. (Angenommen.) 

(966.) Derſelbe referiert über das Anſuchen der Anna Fiſcher 
um grundbücherliche Löſchung bezüglich der Einl.-Z. 237 in Hietzing, 
XIII. Bezirk, eventuell auch bezüglich der Einl.-Z. 183 bis 191, 
232 bis 234, 236, 238, 239, 248 bis 250, 310 bis 313, 351 
und 353, und beantragt, die Ausſtellung der vom Magiſtrate vorge— 
legten Löſchungserklärung bezüglich der Einl.-Z. 237 Hietzing, ſowie 
in dem Falle, als ſeitens der Eigenthümer der gleichbelaſteten übrigen 
oben näher bezeichneten Realitäten angeſucht werden ſollte, auch be— 
züglich dieſer Einlagen auf Koſten der Geſuchſteller. 

(Angenommen) 

(1025.) Derſelbe referiert über das Anſuchen der Barbara 
Saxlehner durch Dr. H. Breitner um grundbücherliche Löſchung 
bezüglich der Cat.⸗Parc. 280/11, Einl.-Z. 1241, in Unter-Meidling 
und beantragt die Ausſtellung der Löſchungserklärung gegen Einhebung 
der Legaliſierungskoſten. Angenommen.) 


Bürgermeifter Dr. Grübl bringt den Erlaſs der k. k. n.⸗ö. 
Statthalterei vom 13. Februar 1895, Z. 15747, betreffend den Nachlass 
des Kaufpreiſes für den dem Weinbauvereine im XVII. Bezirke über⸗ 
laſſenen 500 kg Schwefelkohlenſtoff und die unentgeltliche Überlaſſung 
von 10.000 Solonis-Wurzelreben und 20.000 Schnittreben an den 
genannten Verein zur Kenntnis. 


(Zur Kenntnis.) 
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(Bürgermeiſter Dr. Grübl übernimmt den Vorſitz.) 
bedeckten Koſtenerforderniſſe von 1400 fl. ö. W. 


(635.) SL-M. Dr. Huber referiert über Anſuchen um Auf— 
nahme in den Wiener eee aus dem V. Bezirke und 
beantragt die Verleihung der Zuſtändigkeit an: 

Ruhm Katharina, Wäſcherin; 

Mikſchl Franz, Gemiſchtwaren-Verſchleißer; 

Prökſchl Julius, Geſchäftsleiter; 

Hauk Adolf, Tiſchlermeiſter; 

Teply Apollonia, Private; 

Pommer Joſef, proviſoriſcher Finanzwach-Oberaufſeher; 

Peterka Johann, Commercial-Maſchiniſt; 

Willmitzer Guſtav, Tiſchlermeiſter; 

Kadlecek Franz, Schneidermeiſter; 

Schwarz Auton, Tiſchlergehilfe; 

Diwiſch Anton, Pferdewärter; 

Soucek Alois, Tiſchlergehilfe; 

Micka Anna, Bedienerin; 

Brudermann Eduard, Holz- und Kohlenhändler; 

Heiniſch Johann, Bademeiſter; 

Haider Paul, k. k. Polizeiagent. 

(545.) 
Bürgerrechtes aus dem V. Bezirke und beantragt die Verleihung 
des Bürgerrechtes an: 

Holzſchuh Peter, Fragner; 

Chabera Paul, Schuhmachermeiſter; 

Bernard Georg, Pfaidler. 

(780.) St.-N. Mayer referiert über das Offertverhandlungs— 
Ergebnis in Betreff der currenten Arbeiten und Lieferungen für das 
Verſorgungshaus in Lieſing pro 1895 bis 1897 und beantragt: 

1. die in der Buch haltungstabelle sub Poſt-Nr. 1, 2, 3, 6, 7, 


(Angenommen.) 


Angenommen.) 


9, 10, 11, 12, 14 und 15 angeführten Arbeiten den in diefer Tabelle 
reſpective Beſtbietern zu den dafelbft | 


roth unterſtrichenen Offerenten, 
angeführten Preiſen; 
2. die in der Tabelle sub Poſt-Nr. 4/5 angeführten Arbeiten 


dem Beſtbieter Georg Kolleretzky zu den offerierten Preiſen zu 


übertragen; 

3. bezüglich der sub Poſt-Nr. 12 à und 13 angeführten Arbeiten 
wäre zwiſchen den beiden Offerenten eine beſchränkte Offertverhandlung 
einzuleiten. ( Angenommen.) 

(814.) Derſelbe referiert über das Offertverhandlungs-Ergebnis 
puncto currenter Profeſſioniſtenarbeiten und Lieferungen für die Ver— 
ſorgungsanſtalt in Ybbs pro 1895 bis 1897 und beantragt, die in 
der vom Magiſtrate vorgelegten Tabelle angeführten Arbeiten den 
dortſelbſt bezeichneten Beſtbietern zu den angeführten Preiſen zu über— 
tragen, die Binder-, Wagner- und Schmiedearbeiten, ſowie die Lieferung 
von hölzernen Werkzeugen aus den im Magiſtratsberichte angeführten 
Gründen nicht im Offertwege zu vergeben, ſondern der Verwaltung 
die Ermächtigung zu ertheilen, die vorerwähnten, ſowie auch jene 
geringfügigen Arbeiten, bezüglich welcher, wie bisher üblich, keine 
Sicherſtellung im Offertwege erfolgte, von Fall zu Fall durch ver— 
trauenswürdige Geſchäftsleute ausführen zu laſſen. Angenommen) 

(962.) Derſelbe referiert über die Sicherſtellung der Zimmer— 
manns⸗ und Anſtreicherarbeiten zur Reparatur am Holzbau des 


ſtädtiſchen Donauſtrombades und beantragt, die Durchführung dieſer 
Arbeiten zu genehmigen und die Bewilligung dazu zu ertheilen, dass 
dieſelben, und zwar die Zimmermannsarbeiten mit dem bedeckten Koften- 


Derſelbe t über A Verleihung des 
rſelbe referiert über Anſuchen um Verleihung des in der Poigenau und beantragt, 
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erforderniſſe von 2960 fl. ö. W. und die Anftreicherarbeiten mit dem 
im Offertwege zu 
vergeben. 

Zur Sicherſtellung der erſtgenannten Arbeiten wäre eine öffent— 
liche ſchriftliche, bezüglich der Anſtreicherarbeiten eine beſchränkte Offert- 
verhandlung im Sinne des Bauamtsberichtes anzuberaumen und dieſen 


Offertverhandlungen die vorgelegten Koſtenanſchläge und allgemeinen 


und beſonderen Bedingniſſe zugrunde zu legen. ( Angenommen.) 
(1077.) Derſelbe referiert über den Bericht der Forſtverwaltung 
Groß-Enzersdorf, betreffend den Ankauf einer Wieſe in der Lobau, und 
beantragt: 
Die Gemeinde Wien ertheilt die Zuſtimmung, die eine Enclave 
der Lobau bildende Wieſe Nr. 131, Cat.-Parc. 59, per drei Joch 


156 é für das Stiftungsfondsgut Ebersdorf an der Donau von 


Herrn Joſef Kimmerl um den angeforderten Preis von 300 fl. per 


Joch, daher um den Betrag von 929 fl. 25 kr. anzukaufen und die 


Vermögensübertragungsgebüren, ſowie die Stempel- und Legaliſierungs⸗ 
gebüren für ein Vertragspare zu bezahlen, jedoch nur gegen dem, daſs 
der Grund vollkommen laſtenfrei übergeben wird. Angenommen.) 

(971.) Derſelbe referiert über das Pachtoffert der Brigitta Ernft 
bezüglich der dem Fondsgute Ebersdorf gehörigen Wieſe Cat.-Parc. 2324 
das Offert der Genannten zu ge— 
nehmigen, womit dieſelbe ſich bereit erklärt, die bezeichnete zuletzt pro 
1. November 1893 bis 1. November 1899 an den am 22. December 
1894 verſtorbenen Franz Reinhart verpachtete Wieſe per 1 Joch 
1472 [1° vom 1. November 1894 auf die reſtliche Pachtzeit (bis 
1. November 1899) um den bisherigen Jahrespachtzins von 50 fl. 
in Beſtand zu nehmen. Angenommen.) 

(1078.) Derſelbe referiert über das Anſuchen des Wilhelm Raab 
um Ankauf eines Theiles der Bürgerſpitalfonds Parcelle 4109/3 und 
2466 II. Bezirk, Kaiſermühlen, und beantragt die Ablehnung. 

Angenommen.) 

(Vice-Bürgermeiſter Matzenauer übernimmt 
wieder den Vorſitz.) 

(888.) Derſelbe referiert über das Anſuchen des ſtädt. Garten- 
inſpectors um Ermächtigung zum Ankaufe von Gehölzneuheiten, Gehölz— 
ſamen und jungen Gehölzen und beantragt: 

Der Garteninſpector wird ermächtigt, die im vorgelegten approxima— 
tiven Verzeichniſſe angeführten Gehölzneuheiten um den Betrag von 
200 fl. von den Baumſchulen des Rittergutes Zöſchen und von 
L. Späth in Berlin, ferner die benöthigten jungen Gehölze, ſowie 
die erforderlichen Gehölzſamen um den Betrag von 300 fl. für Zwecke 
der ſtädtiſchen Baumſchule anzukaufen, wobei aus den bewilligten Be— 
trägen von zuſammen 500 fl. auch die Fracht- ſowie ſonſtige An- 
ſchaffungsſpeſen zu decken find. Dem Inſpector wäre jedoch nahezulegen, 
ſolche junge Linden womöglich im Inlande, ſpeciell in Böhmen (aus 
den fürſtlich Schwarzenberg'ſchen Herrſchaften) anzukaufen. 

| Angenommen.) 

(1076.) Derſelbe referiert über das Anbot der Marie Kor n⸗ 
feld auf käufliche Überlaſſung der ihr gehörigen Gartenparcellen. 
Nr. 1355, 1356 und 1357 im XI. Bezirke an den Bürgerſpitals— 
fond und beantragt die Ablehnung. (Angenommen.) 

(10 10.) Derſelbe referiert über den Verkauf von 100 Stüd 
ſcartierten Winterkotzen aus der Wiener Verſorgungsanſtalt und bean— 
tragt, dieſelben dem Julius Hilsner in Genehmigung ſeines zu— 
liegenden Offertes um den Betrag von 90 kr. per Stück käuflich zu 
‚überlaffen. Angenommen.) 
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(994.) Derſelbe referiert über den erforderlichen Zuſchuſscredit 
zur Ausgabs⸗Rubrik IV 2 a pro 1894 und beantragt, den Zuſchuſs⸗ 
credit im Betrage von 3782 fl. 61 kr. zu bewilligen. 

(Angenommen; an den Gemeinderath.) 

(1020.) Derſelbe referiert über den erforderlichen Zuſchuſscredit 
zur Ausgabs-Rubrik XII 12 1 anlässlich von Herſtellungen im Schul⸗ 
hauſe VIII., Langegaſſe 36, und beantragt die Bewilligung eines 
Zuſchuſscredites per 94 fl. 53 kr. ( Angenommen.) 

(9614 ex 1894.) Derſelbe referiert über das Project für die 
Errichtung eines Schöpfwerkes am Habsburgplatze, XVI. Bezirk, und 
beantragt, das vorgelegte Project mit dem veranſchlagten Koſtenbetrage 
von 23.500 fl. im Sinne des Magiſtrats-Antrages zu genehmigen. 

St.⸗R. Ritt. v. Neumann beantragt, es ſolle vorerſt durch 
das Stadtbauamt in fachmänniſcher Weiſe die Sicherheit der Waſſer— 
beſchaffung feſtgeſtellt werden. 

Antrag Ritt. v. Neumann angenommen. 

(Ad 1050.) Ht.-R. Witt. v. Neumann referiert über das 
Protokoll vom 14, Februar 1895, welches mit dem Eigenthümer des 
Hauſes XVI., Ottakring, Langegaſſe 11, in Abſicht auf die käufliche 
Überlaſſung dieſes Hauſes an die Gemeinde Wien aufgenommen wurde, 
und beantragt die Zuweiſung dieſes Actes an das diesbezöglich ein⸗ 
geſetzte Stadtraths⸗Comité. (Angenommen.) 

(1160.) St.-. Dr. Vogler referiert über den neuerlichen 
Bericht in Betreff der Supplierung des Hilfsturnlehrers an der 
Gumpendorfer Communal-Oberrealſchule und beantragt, die am 
12. Jänner 1895 erfolgte Beſtellung des Joſef Gräbner als 
Hilfsturnlehrer an der Gumpendorfer Communal-Oberrealſchule für 
die Dauer der Erkrankung des Hilfsturnlehrers Max Grießmayr 


mit einem Lehrpenſum von wöchentlich zwölf Stunden nachträglich zu 
28. Jänner 1895, Z. 10619, betreffend den Bauconſens für die 
pro Wochenſtunde) an Gräbner, ſowie die Einſtellung der Re- 


genehmigen und die Anweiſung der bezüglichen Remuneration (30 fl. 


muneration des Grießmayr im Sinne des Magiſtrats-Antrages 
zu bewilligen. (Angenommen.) 

(1109.) Derſelbe referiert über den Magiſtratsbericht in Betreff 
der vom Bezirksſchulrathe verlautbarten Concursausſchreibung zur 
Beſetzung erledigter Lehrſtellen im Wiener Schulbezirke und beantragt 
die Kenntnisnahme. (Zur Kenntnis.) 

(1055.) Derſelbe referiert über den Bericht des Stadtanwaltes, 
betreffend die Entſcheidung des Verwaltungsgerichtshofes vom 30. Jänner 
1895 wegen Beſchränkung des Concurſes für Lehrſtellen an Wiener 
Mädchenſchulen auf das weibliche Geſchlecht, und beantragt, die derzeit 
noch beim Verwaltungsgerichtshofe anhängige Beſchwerde, betreffend die 
Syſtemiſierung der Lehrſtellen, als ausſichtslos zurückzuziehen. 

St.⸗R. Dr. v. Billing beantragt, über alle Recurſe, welche 
infolge dieſer Entſcheidung gegenſtandslos ſind und daher zurückgezogen 
werden können, zu berichten. | 

Referenten⸗Antrag und Zufag Dr. v. Billing angenommen. 

(Referenten-Antrag an den Gemeinderath.) 

(1006.) Derſelbe referiert über die Ergänzung des § 14 der 
Geſchäftsordnung des Bezirksſchulrathes, ſowie in Betreff der Ber 
willigung von Aushilfen und Remunerationen für außerordentliche 
Dienſtleiſtungen an Lehrperſonen und beantragt: 

Dem k. k. n.⸗ö. Landesſchulrathe ſei bekanntzugeben, daſs die 
Gemeinde Wien in Ürereinſtimmung mit dem Wiener Bezirksſchulrathe 
ſich für den rechtlichen Fortbeſtand von Aushilfen und Remunerationen 
für außerordentliche Dienſtleiſtungen an Lehrperſonen ausſpricht, und 
daſs dieſelben von der Schulbehörde, reſpective dem Wiener Bezirks⸗ 
ſchulrathe individuell zuzuerkennen find. Die Höhe der hiefür im 
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jeweiligen Budget ſicherzuſtellenden Beträge iſt wie bei allen Poſitionen 
des Bezirksſchulfondes vom Wiener Gemeinderathe feſtzuſtellen. Die 
Gemeinde Wien müſſe ſich gegen die vom Bezirksſchulrathe projectierte 
Formulierung des Punktes n, $ 14, der Geſchäftsordnung für den 
Wiener Bezirksſchulrath ausſprechen und wird hiefür folgende For— 
mulierung beantragt: 

„n) Berathung des Voranſchlages der aus dem Bezirksſchulfonde 
zu beſtreitenden Auslagen“, eventuell hätte dieſer Punkt ganz zu entfallen. 

Auf die Streichung des Paſſus: „beziehungsweiſe an ihre Hinter- 
bliebenen“ des Punktes e, § 15, der Geſchäftsordnung des Wiener 
Bezirksſchulrathes wäre einzugehen; dergleichen Aushilfen ſollen in 
Hinkunft aus den eigenen Geldern durch die Gemeinde gegeben werden 
und iſt diesbezüglich bereits eine eigene Poſition im Budget: Entwurfe 
pro 1895 vorgeſehen. (Angenommen.) 

931.) Derſelbe referiert über die Syſtemiſierung einer eigenen 


Religionslehrerſtelle (§ 1, lit. a des Geſetzes vom 14. December 1888, 


L.⸗G.⸗Bl. Nr. 58) für die Bürgerſchule für Knaben und Mädchen 
III., Hainburgerſtraße 40, und beantragt, dieſer Syſtemiſierung die 
Zuſtimmung zu ertheilen. ( Angenommen.) 
(1086.) Derſelbe referiert über die Einladung zu den Colloquien 

und zu der Conferenz am Schluſſe des I. Semeſters 1894/95 im 
Pädagogium und beantragt die Kenntnisnahme. (Zur Kenntnis.) 
(396.) Derſelbe referiert über die Trennung des Turncurſes an 

dem ſtädtiſchen Pädagogium und Honorierung des Turnleiters und 
beantragt die nachträgliche Genehmigung zur bereits im October er— 
folgten Trennung des Turncurſes und ſohin Honorierung des Turn— 
leiters für vier wöchentliche Stunden à 40 fl. vom 1. October 1894 an. 
( Angenommen.) 

(965.) Derſelbe referiert über den Statthalterei-Erlaſs vom 


Errichtung einer Halteſtelle am Frachtenbahnhofe in Matzleinsdorf im 


Zuge der Localbahn Wien — Wiener-Neudorf, und beantragt die 


Kenntnisnahme. 
(Schluſs der Sitzung.) 


(Zur Kenntnis.) 


Allgemeine Hachrichten. 


Approvifionierung. 
Soritenviehmarft vom 19. und 21. Februar 1895. 
1. Auftrieb 
auf dem freien Markte: 

Jungſchweine 3198 Stück 

Fettſchweine 8018 
Summa . 11216 Stück 
Angekauft wurden: 


für Wien 8491 Stück 
für das Land 1317 „ 
unverkauft blieben 1408 „ 


2. Preisbewegung: 
Jungſchweine . von 36 bis 41 (—) kr. 
Fettſchweine. . „ 34 „ẽ 40 (—) , 
Der Geſchäftsverkehr war am Dienstag-Hauptmarkte lebhaft 
und behaupteten ſich die letztwöchentlichen Preiſe. Am Donnerstag— 
Nachmarkte trat bei Fettſchweinen eine Preisabſchwächung von 
1 kr. per Kilogramm ein. 


per Kg. Lebendgewicht. 
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Pferdemarkt vom 19. Februar 1895. 


Zum Verkaufe wurden gebracht: 342 Pferde. 


Preis: für Gebrauchspferde 180480 fl. per Stück. 
„ Schlachtpferde . 20 — 62 „ „ re 
Der Markt war lebhaft. 


* * 
* 


Stechviehmarkt vom 21. Februar 1895. 
1. Auftrieb: 
Kälber Waidner 4159, Kälber lebend 29, Lämmer 


Waidner 3488, Lämmer lebend —, Schafe Waidner 318, 
Schafe lebend 4960, Schweine Waidner 1886. 


2. Preisbewegung 


Kälber Waidner . . . per Kg. von 40 (—) bis 64 (66) kr. 
Kälber lebend . „ „ „ 44 (—) „ 46 (—) „ 
Schweine Waidner . . „ „ „ 36 (—) „ 52 (—) „ 
Schweine lebend junge . „ „ „ — m „ 
Schweine lebend fette. „ „ „ — ji „ 
Lämmer Waidner „Paar von 5 bis 12 fl. 
Lämmer lebend. = 


Schafe Waidner . . .. „ Kg. von 35 (—) bis 52 (—) kr. 
Schafe lebend.. . . „ „ „ — (—) „ — u 
Schafe lebend. . .. „ Paar von 10 bis 271 fl. 

Auf dem Jungviehmarkte wurden um 873 Stück Kälber mehr 
zugeführt. Trotz des namhaft vermehrten Angebotes war die 
Tendenz mit Rückſicht auf den erhöhten Bedarf für den bevor— 
ſtehenden Faſchingsſchlufſs lebhaft und behaupteten ſich die vor— 
wöchentlichen Preiſe feſt. 

Auf dem Schafmarkte wurden um 1787 Stück Schafe weniger 


vorwöchentlichen Preiſen. 

Auf dem Schlachtviehmarke wurden am 21. Februar 1895 
352 Stück Maſt⸗ und 384 Stück Beinlvieh aufgetrieben und zu 
den Preiſen des Montags⸗Hauptmarktes gehandelt. 


Gewerbe-Angelegenheiten. 
(Genoſſenſchaft der Vergolder.) Bei der am 15. Februar 1895 
unter Intervention des Genoſſenſchafts-Commiſſärs Dr. Franz 
Spaeth vorgenommenen Wahl wurde Herr Rudolf Bauer, 
k. u. k. Hof⸗Vergolder, VI., Windmühlgaſſe 12, zum Borfteher- 
Stellvertreter der Genoſſenſchaft der Vergolder gewählt. 


Baubewegung. 


(Die in Klammern eingeſtellten Zahlen find die Geſchäftsnummern der 


Acienſtücke im Baudepartement des Magiſtrates für den I. bis IX. Bezirk. — 
Für den X. bis XIX. Bezirk bedeuten die eingeklammerten Zahlen die Geſchäfts⸗ 
nummern der betreffenden magiſtratiſchen Bezirksämter.) 


Heſuche um Waubewilligungen wurden überreicht: 
vom 18. Februar bis 21. Februar 1895: 


Für Neubauten: 
V. Bezirk: Haus, Siebenbrunuengaſſe 73, von Friedrich Wagner, 
Maurermeiſter (910). 
IX. Bezirk: Haus, Bindergaſſe 4, vou Hermann Stierlin, Porzellan- 
gaſſe 10, Bauführer J. Tiſchler (909). 
XI. Bezirk: Einſtöckiges Haus ſammt Stall, Kaiſer⸗Ebersdorf, Parc. 1734/2, 
von Franz Gölb, Bauführer Joh. Knürr (3005). 
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XVIII. Bezirk: 
aufgetrieben. Der Markt verkehrte bei unveränderter Tendenz zu 
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XV. Bezirk: Vierſtöckiges Wohnhaus, Fünfhaus, Cat.⸗Parc. 229/18, Grundb.⸗ 
Einl. 725, Grundb. Fünfhaus, und einen Theil der Cat. 
Parc. 1696/1, Grundb.⸗Einl. 431, Grundb. VII, von Franz 
und Marie Gislinger, Neubaugürtel 52, Bauführer Ferd. 
Wagner, Neubaugürtel 32 (4042). 

Haus, Hernals, Jörgerſtraße 54, von Lorenz Twaroch, ebenda, 
Bauführer Thomas Hofer (6526). 


Für Zubauten: 

Karolinengaſſe 13, von Martin Pawlick, Bauführer C. 
Holzmann (893). 

Schottenfeldgaſſe 60, von 
M. & J. Sturany (933). 

Zwer einſtöckige Hofſeitentracte, Simmering, Grillgaſſe 20, 
von Franz und Marie Wiſtreéil, Bauführer Ferd. Kaindl 
(2924). 

Zubau und Adaptierung, Baumgarten, Linzerſtraße 288, von 
Franz Donat, Bauführer E. Schwarzer. Baumeiſter 
(5531). 

Zubau, Ober-St. Veit, Glaſauergaſſe 28, von Franz Bäder, 
Bauführer J. Weilgony, Maurermeiſter (5509). 

Erbauung von zwei ebenerdigen Werkſtätten, Rudolfsheim, 
Hirſchengaſſe 52/54, von Julius Gaßner, ebenda, Bau— 
führer Edmund Schwarzer (5496). 

Für Adaptierungen: 

Rennweg 15, von Anna Korwill, Eliſabethſtraße 126, Bau— 
führer Jäger & Bauer (894). 

Hauptſtraße 39, von Joh. Schandl, Bauführer C. Michn a 
921 ö 


XVII. Bezirk: 


IV. Bezirk: 
VII. Bezirk: 
XI. Bezirk: 


Franz Tobiſch, Bauführer 


XIII. Bezirk: 


„ ” 


Bezirk: 


III. Bezirk: 


VIII. Bezirk: 
IX. Bezirk: 


XVI. Bezirk: 


Schlöſſelgaſſe 5, von Karl Michna, Maurermeiſter (920). 

Nuſsdorferſtraße 78, von Joſef Bartſch und J. Wirth, 
Langegaſſe 6, Bauführer Alex. Jungwirth (905). 

Ottakring, Grüllemeiergaſſe, von Ig. und Jak. Kuffner, 
Hauptſtraße 73, Bauführer Franz Ritt. v. Neumann 
(8753). 

Für diverſe (geringere) Bauten: 

Rohrcanal, Thereſianumgaſſe 6, von Julius Mayreder, 
Bauführer M. Kaiſer (938). 

Zumauerung von zwei Thüren und Herdverſetzung, Simmering, 
Krauſegaſſe 5, von Bartholomäus Neckermann, Bau— 
führer Anton Haindl (2923). 

Kleinkeſſel-Aufſtellung, Unter-Meidling, Fabriksgaſſe 4, von 
Robert Dienſtl, Seilerſtätte, Bauführer? (5540). 

Pferdeſtall, Remiſe, Burſchenzimmer und Magazin, Gerſthof, 
Herbeckſtraße 51, Ecke der Mefferſchmidtgaſſe 5a, von 
Eliſabeth Schallinger, ebenda, Bauführer Martin 
Köller, Maurermeiſter (5197). 

Für Stockwerks⸗Aufſetzungen: 

Aufſetzung eines zweiten Stockwerkes, Rudolfsheim, Pereira— 
gaſſe 22, von Hermann Piſecker, XIV., Ruſtengaſſe 1, 
Bauführer Edmund Schwarzer (4789). 


Heſuche um Bekanntgabe der Vaulinie wurden überreicht: 
III. Bezirk: Landſtraße, Hauptſtraße 31, von Ferd. und Marie Puſch 
11 


(911). 
IV. Bezirk: Favoritenſtraße 20, von Kupka & Orglmeiſter (914). 

V. Bezirk: Matzleinsdorferſtraße 11, von Thereſia Strohmayer, 

Gießaufgaſſe 19 (934). 
XIII. Bezirk: Penzing, Cat.-Parc. 591/1 und 2, 596,62, von Franz 
Manoſchek (Roſa Wirth und Louiſe Seyrl) (5397). 
XIV. Bezirk: Sechshaus, Stiegergaſſe 18, von Adalbert Rypka, XIV., 
Stiegergaſſe 16 (5366). 
Demolierungsanzeigen wurden überreicht: 

I. Bezirk: Rothenthurmſtraße 11, von Franz Klein, Baumeiſter (904). 
VIII. Bezirk: Feldgaſſe 10, von Franz Klein, Baumeiſter (902). 
Kochgaſſe 6, von Joſef Wög ler, Maurermeiſter (890). 
Joſefſtädterſtraße 55, von Rudolf Bauer, Baumeiſter (901). 
Wickenburggaſſe 18, von Heinrich Ohrner, Baumeiſter (927). 
Bindergaſſe 4, von Joſef Tiſchler, Baumeiſter (892). 
Pramergaſſe 6, von Franz Klein, Baumeiſter (903). 


IV. Bezirk: 
XI. Bezirk: 


XII. Bezirk: 


XIV. Bezirk: 


IX. Bezirk: 


7. n 


Gewerbeanmeldungen vom 13. Februar 1895. 


(Fortſezung. 
Thill Stephan — Kleinhandel mit Brennmaterialien — V., Tichtelg. 24. 
Poßer Nikolaus — Cravatten⸗Erzeugung — XII.. Stiegengaſſe 4. 
Thornton Joſef — Kunſtbutter-Verſchleiß — XVIII., Kutſchkergaſſe 42. 
Tomberg Samuel — Kunſtſtein-Erzeugung — III., Kölblgaſſe 9. 
Haidvogel Johanna — Marktvictualienhaudel — XIV., Am Markt 
(Schwendergaſſe). 
Kiefer Mathilde 
(Schwendergaſſe). 


Marktvictualienhandel — XIV., Am Markt 
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Dorn Georg — Mehl-, Grieß⸗ und Preſsgerm⸗Verſchleiß — XIV., 
Sechshauſer Hauptſtraße 3. 

Hennig Francisca — Meſſerſchmiedgewerbe — XVI., Hubergaſſe 11. 

Adolf Katharina — Milch- und Gebäck-Verſchleißs — XV., Fünf 
hausgaſſe 14. 

Zalka Koloman — Milch⸗Verſchleiß — V., Zeutagaſſe 21. 

Janovsky Wenzel — Muſiker — X., Quellengaſſe 81. 

Evinies Adam — Obſt⸗ und Grünwaren⸗Verſchleiß im Umherziehen — 
XVII., Syringgaſſe 13. 

Kudfera Martin — Obſt⸗ und Grünwarenhandel im Umherziehen — 
XVIII., Gürtelſtraße 8. 

Kaufmann Roſalia — Pfaidlerin — VI., Stumpergaſſe 11. 

Mackerſchall Eva — Pfaidlergewerbe — IX., Sobieskigaſſe 35. 

Sezemsky Johaun — Pfaidler — X., Herndlgaſſe 5. 

Leitner Johanna — Pfeifeneinlaſſer — V., Gartengaſſe 24. 

Hlas Leopold Georg — Photograph — V., Hundsthurmerſtraße 45/47. 

Ensfellner Hermine — Privatlehranſtalt für Maßnehmen, Schnittzeichnen 
und Kleidermachen — XV., Schönbrunnerſtraße 10. 

Wondrak Karl — Raſeur und Friſeur — VI., Gumpendorferſtraße 65. 

Novotuy Jakob — Sattler — X., Himbergerſtraße 21. 

Riha Anton — Sattler — IX., Alſerbachſtraße 4. 

Mariſchka Wilhelmine — Selchwaren-Verſchleiß — 
dorferſtraße 145. 

Meier Franz — Selchwaren-Verſchleiß — V., Wolfganggaſſe 40. 

Schauermann Joſef — Spengler — V., Untere Bräuhausgaſſe 67. 

Pojer Marie — Spirituoſenhandel — V., Gartengaſſe 19. 

Hauſchulz Karl — Stuccaturer — IX., Pfluggaſſe 4. 

Kapeller Joſef — Tapezierer und Decorateur — III., Rennweg 33. 

Czaba Joſef — Tiſchler — V., Wolfganggaſſe 38. 

Petroviez Stephan — Tiſchler — XVIII., Kreuzgaſſe 63. 

Löwy Marie — Trödlerin — VI., Stumpergaſſe 29. 

Rabner Henne — Trödlerin — XIV., Schweglerſtraße 14. 

Beck Ferdinand — Uhrmacher — V., Grohgaſſe 8. 

Felkel Bertha — Verſchleiß von Milch, Milchproducten, ſowie von Brot 
und Semmelgebäck — IX., Altmüttergaſſe 5. 

Raab Emilie — Verſchleiß von Brot, Gebäck und Mehl — X., 
Eugen platz. 

Vogl Alois — Verſchleiß von Butter und Eiern im Umherziehen — 
XVII., Ranftelgaſſe 7. 

Beck Ernſt — Victualienhandel — XVIII., Edelhofergaſſe 13. 

Kopunek Roſalia — Victualien⸗ und Blumen-Verſchleiß im Umher⸗ 
ziehen — XVI., Friedrich Kaiſergaſſe 23. 

Mikulka Anna — Victualienhandel im Umherziehen — V., Hunds⸗ 
thurmerſtraße 16. 

Müller Bertha — Victualienhandel — V., Kompertgaſſe 10. 

Mahr Stephan — Vogelhändler — V., Arbeitergaſſe 39. 

Hoſchek Margarethe — Wöſcheputzergewerbe — XVII., Roſenſteing. 51. 

Lorincz Clara — Wäſcheputzerei — XVIII., Gürtelſtraße 124. 

Klamer Karl, Klamer Wilhelmine — Weber — VI., Webgaſſe 21. 

Koller Cäcilie — Zeitungs⸗Verſchleiß — IX., Lazarethgaſſe 12. 

Kriegler Magdalena — Zeitungs⸗Verſchleiß — IX., Sechsſchimmelg. 17. 


VI., Gumpen⸗ 


* * 
* 
Gewerbeanmeldungen vom 16. Februar 1895. 
Hofbauer Andreas — Agentur für Kranken- und Leichenvereine — V., 


Schloſsgaſſe 6. 

Eiſenſtein Reſi Silke — Ausübung des Privilegiums vom 23. April 
1894 auf die Verwendung von gummierten Stoffen bei der Schuhfabrication 
— II., Lilienbrunngaſſe 6. 

Macho Adolf — Bäcker — XIV., Ullmannſtraße 61. 

Ruſſo Matthias Marcus, Canetti Abraham Iſaak — Bank- und Com⸗ 
miſſionsgeſchäft — II., Praterſtraße 13. 

Pauly Anton — Einſpänner Lic. 1061 — I., Hohenſtaufengaſſe. 

Rother Franz — Einſpänner Lic. 1307 — XVII., Bergſteiggaſſe. 

Ichmann Robert — Friſeur — XVI., Liebhartsgaſſe 11. 

Ribar Joſef — Friſeur und Raſeur — II., Wallenſteingaſſe 65. 

Getzinger Franz — Gaſtwirt — XVII., Karlsgaſſe 24. 

Fürnberg Samuel — Gemiſchtwaren-Verſchleiß — II., Scholzgaſſe 6. 

Handel Dora — Gemiſchtwaren-Verſchleiß — II., Am Tabor 18. 

Kafka Joſef — Gemiſchtwaren-Verſchleiß — II., Schüttelſtraße 39. 

Kleiner Anna — Gemiſchtwaren-Verſchleiß — XIV., Morizgaſſe 7. 

Wohlfahrt Anna — Gemiſchtwaren-Verſchleiß — II., Volkertplatz 9. 

Zeilinger Leopold — Gemiſchtwaren-Verſchleiß — II., Kleine Schiffg. 4. 

Zettl Johann — Gemiſchtwaren-Verſchleiß — XVIII., Weitlofgaſſe 15. 

Staßny Wenzel — Grünwaren⸗Verſchleiß — XVI., Herbſtſtraße 40. 

Klein Marcus — Handelsagentie mit Stahlwaren — I., Salvatorg. 8. 

Roſenfeld Bernhard — Handelsagent in Holz — II., Praterſtraße 8. 

Pines Marcus — Handel mit gebrannten geiſtigen Getränken in ver- 
ſchloſſenen Gefäßen — II., Volkertſtraße 5 bis 7. 
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Neyer Joſef — Kaffeeſieder — I., Seilerſtätte 14. 

Oldberg Pauline — Kaffeeſieder — I., Wipplingerſtraße 23. 

David Wenzel — Herrenkleidermacher — II., Untere Augartenſtraße 31. 

Jeniſta Johann — Herrenkleidermacher — II., Kloſterneuburgerſtraße 72. 

Kottiba Franz — Herren- und Damenkleidermacher — II., Darwing. 6. 

Kriz Johann — Herrenkleidermacher — XVII., Calvarienberggaſſe 4. 

Borgenicht Kive Ignaz — Kleinhandel mit Brennholz und Kohlen — 
II., Nordbahnhof, VI. Kohlenhof. | 

Schimmelbuſch Emilie — Maſchinenfabrik — II., Wallenſteinſtraße 43. 

Machs Adolf — Mehl- und Grieß-Verſchleiß — XIV., Ullmannſtr. 61. 

Pfeifer Julia — Milch⸗Verſchleiß — XI., Sedlitzkygaſſe 37. 

Vyslisel Emanuel — Muſikergewerbe — XVI., Friedmannsgaſſe 22. 

Seibert Anna — Pfaidlerin — III., Erdbergſtraße 51. 

Uhl Karl — Selchwaren-Verſchleiß — III., Mohsgaſſe 26. 

Halpern Iſaak Salomon — Schloſſer — II., Tandelmarktgaſſe 17. 

Schlick Barbara — Schuhmachergewerbe — V., Nikolsdorfergaſſe 9. 

Tauchmann Thereſia — Schuhmacherin — III., Ungargaſſe 17. 

Adler Leon — Stadtträger Nr. 644 — J., Babenbergerſtraße 6. 

Schrödl Karl — Stampiglien-Erzeugung — XVIII., Sechsſchimmelg. 26. 

Siegl Joſef — Tapezierer — V., Gartengaſſe 4. 

Müller Wilhelm — Tiſchler — XIV., Benedict Schelingergaſſe 7. 

Atlas Leibitz — Verſchleiß von Manufacturwaren — II., Gr. Sperlg. 19. 

Walter Thereſia — Verſchleiß von Pferdefleiſch und Pferdefleiſchſelchwaren 
— II., Kloſterneuburgerſtraße 39. 

Engel Eduard — Verſchleiß von Schneiderzugehör-Artikeln — J., Vor- 
laufſtraße 2. 

Lorber Chaje Ruchel — Verſchleiß von Schuhwaren — II., Obere 
Donauſtraße 67. 

Beer Adolf — Verſchleiß von rohem ruſſiſchen Thee — XIV., Schweglerſtr. I. 

Kohn Joſef — Verſchleiß von Thee und gebrannten geiſtigen Getränken 
in handelsüblich verſchloſſenen Gefäßen — II., Rauſcherſtraße 18. 

Stingl Johann — Zuckerbäcker — II., Circusgaſſe 36. 


* + 
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Gewerbeanmeldungen vom 18. Februar 1895. 


Domayer Franz — Agentur gegen Proviſionsbezug — IV., Wienſtr. 31. 

Friedmann Anton — Betrieb von Börſegeſchäften — I., Wiener 
Effectenbörſe. 

Friedmann Moriz — Betrieb von Börſegeſchäften — I., Wiener 
Effectenbörſe. 

Eisler Leopold — Betrieb von Börſegeſchäften — I., Wiener Effectenbörſe. 

Goldwurm Arnold — Betrieb von Börſegeſchäften — I, Wiener 
Effectenbörſe. 

Künzel Eduard — Bronzewaren⸗Erzeuger — VIII., Lerchengaſſe 17. 

Hoffmann Leopoldine — Canditen⸗Verſchleiß — IV., Preſsgaſſe 22. 

Niemetz Anna — Canditen⸗Verſchleiß — IV., Alleegaſſe 60. 

Altmann Ludwig, Dr. — Hof- und Gerichtsadvocat — I., Bäckerſtr. 9. 

Ehrenreich Leopold, Dr. — Hof- und Gerichtsadvocat — I., Brand» 
ſtädte 3. 

Feigl Oskar, Dr. — Hof- und Gerichtsadvocat — I., Graben 13. 

(Das Weitere folgt.) 
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